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V Zur erſten Ausgabe gehört: Die Lotterie
Liſte vom 24. Juli.

Halle, den 26. Jnli.
Politiſche und vermiſchte Nachrichten.

Zum Kaiſerbeſuch in Lieguitz. Das „Liegnitzer
Tageblatt“ ſchreibt: Jm Stadtverordneten Sitzungsſaale
fand geſtern Vormittag eine vom Oberbürgermeiſter Oertel
einberufene Verſammlung ſtatt, welche über die Veran-
ſtaltung eines Fackelzuges zu Ehren Sr. Majeſtät des
Kaiſers berathen ſollte. Dieſelbe war von etwa 80 Ver-
tretern hieſiger Jnnungen, Vereine und Fabrifketabliſſements
beſucht, Oberbürgermeiſter Oertel berichtete über die bis
herigen Pläne für die Empfangsfeierlichkeiten. Alsdann
theilte der Oberbürgermeiſter mit, daß der von ihm lediglich
als Privatmann angeregte Fackelzug der geſammten Bürger-
ſchaft nach der Zuſicherung des kommandirenden Generals
des 5. Armeekorps Ausſicht habe, vom Kaiſer für den
Abend des 16. September angenommen zu werden. Er
brachte in Vorſchlag, da dieſer Fackelzug eine Huldigung
aus allen Kreiſen der Bevölkerung ſein ſoll, das alt-
bewährte Manngsſchießfeſt-Komitee mit den Vorarbeiten zu
betrauen. Die Verſammlung ſtimmte zu. An dem Feſt,
welches dem Kaiſer am Abend des Einzugstages, alſo gn
15. September, von der Stadt im Schießhauſe veranſtaltet
wird, werden außer den Perſönlichkeiten aus der Umgebung
Sr. Majeſtät nur der Magiſtrat und das Stadtverordneten
Kollegium theilnehmen, ſo daß auf die Anweſenheit von
150 Perſonen zu rechnen iſt. Der Paradeplatz bei
Eichholz wird völlig eingezäunt werden. Zu dieſem
Behufe trifft bereits am 1. September eine Kompagnie
des PionierBataillons Nr. 5 in Eichholz ein. Es werden
Pfähle mit Seitenſtreben eingeſchlagen und mit Draht
verbunden werden, welchen in der Länge von über 20 Km.
das hieſige Telegraphenamt hergiebt. Von der erwähnten
Kompagnie werden ferner Tafeln für ſämmtliche an der
Parade theilnehmenden Regimenter angefertigt werden, ſo
daß die ganze Paradeaufſtellung auf dieſe Art angezeigt
wird. Der Aufmarſch der Truppen kann dadurch weſentlich
leichter und raſcher geſchehen. Nachdem daun noch das
Ebnen des ganzen Geländes ausgeführt ſein wird, wird
eine Chauſſeewalze den Boden etwas feſtdrücken, um den
Fußtruppen das Marſchiren zu erleichtern.

Der Großherzog und die Großherzogin von
Oldeuburg ſtnd mit dem Herzog Georg zum abermaligeu
Beſuch der a eingetroffen. Dienstag Abend fand
eine Jllumination des Ausſtellungsparkes ſtatt. (Die Dauer
der Ausſtellung iſt bis zum 15. October verlängert.)

Das Befinden Sr. K. Hoheit des Großherzogs
von Mecklenburg Schwerin auf Wight iſt ein verhältniß-
mäßig gutes. Die Kräfte ſind im Zunehmen begriffeu.
Es ſollen demnächſt kürzere oder längere Fahrten auf der
Dampfyacht „Conqueror“ unternommen werden.

Zur Betriebseröffuung der dentſchen Oſtafrika
Linie richtete Herr v. Stephan, der Staatsſekretär des
Reichspoſtamts, ein Telegramm an den Vorſitzenden des
Aufſichtsraths, Herrn Adolph Woermann. Daſſelbe lautet:

e wo der erſte Reichspoſtdampfer von Hamburg
ſeine Anker auf der Elbe lichter, um ſie in den Gewäſſern
von DeutſchOſtafrika wieder zu werfen, ſende ich der
Rhederei meinen herzlichſten Glückwunſch zu dieſem raſchen

Jeſtlieder für das vierte allgemeine
deutſche Hängerbundesfeſt in Wien.“)

J. Feſtgruß.
Von nah und ferne hör' ich Kunde klingen,
Selbſt zu den weit'ſten Zonen jubelnd trägt
Ein Hauch ſie hin: daß neu die jungen Schwingen
Der Genius des deutſchen Liedes regt.
Jhr bietet All' zu freudigem Gelingen
Des großen Sommerfeſtes frohbewegt
Dae Beſte dar, voll Jubel überfließen
Wird Euch die Zeit, und Jhr ſollt froh genießen.
Es ward noch keine Freude voll befunden.
Wenn nicht des Liedes Zauber bei ihr ſtand,
Denn Glück und Frühling ſind vom Lied umwunden,
Jn Tönen klingt, was je das Herz empfand.
So habt auch Jhr in Wien Euch eingefunden,
Denn alle deutſchen Sänger hält ein Band,
Und Brüder ſind, die deutſchen Sanges pflegen
Und ſeines Wohllauts reiche Quellen hegen.
In dieſem Siune Euch ein Feſt zu rüſten,
War Deſt'reichs Kaiſerſtadt beſtrebt zumal,
Dort wird Euch heimathfroh das Herz gelüſten,
Dort trefft Jhr gute Menſchen überall
Die Zinnen, die im Fahneuſchmuck Euch grüßten,
Das friſche, waldesgrüne Donauthal,
Sie werden Euch vom freud'gen Feſtestreiben
Ein treu Erinnern in die Seele ſchreiben.
m

Wir entnehmen obiges Feſtlied und die nachfolgendenpoetiſchen Gaben der vierten Nummer der Feltze tung
(20. Juli). Diglſe ging uns aus Wien dieſer Tage zu und
zeichnet ſich gleich idren Vorgängerinnen durch einen ebenſo
reichen als unterhaltenden Jnhall ans, welcher ſich mit dem
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Hulle, Sonnabend 26. Juli 1890.

Erfolge ihrer Thatkraft und Beharrlichkeit; der erſte
Dampfer dieſer auf das Gebot unſeres Kaiſerlichen Herrn
hergeſtellten direkten Verbindung zwiſchen Mutterland und
Kolonien wird von unſeren an jenen Geſtaden wirkenden
Brüdern mit Jubel und patriotiſcher Freude h werden.

v. Stephan.“
„Möge ſo bemerkt anläßlich dieſes Glückwunſches

der „Hamb. Korr.“ der Linie, welche ihren Betrieb
unter ſo trefflichen Wünſchen, denen wir uns von ganzem
Herzen anſchließen, beginnt, eine vorzügliche Zukunft be
ſchieden ſein.

Daß die in dem mehrerwähnten Artikel der
„Hamb. Nachr.“ betreffs des Verhältuiſſes Deutſch
lands zu Oeſterreich niedergelegten Anſchauungen nicht an
maßgebender Stelle getheilt würden, konnte Jeder erkennen,
der ſich auch nur oberflächlich mit Politik befaßt. Gleich-
wohl hat es das Auswärtige Amt der Vorſicht halber für
angemeſſen erachtet, dies noch ausdrücklich zu bezengen.
Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ beſtätigt die Nachricht, daß
letzteres geſchehen ſei.

Bei Reichskommiſſar v. Wiſſmann ſind die örtlichen
Kranukheitserſcheinungen bei Appetit und
Schlaf weiter im Abnehmen. Rach Anſicht der behandelnden
Aerzte Dr. Kohlſtock und Dr. Ritſcher iſt jedoch in den
nächſten Tagen Bettruhe noch erforderlich. Premier-
Lieutenant Frhr. v. Gravenreuth iſt heute abgereiſt, dagegen
iſt Dr. Bumiller wieder hier.

Bei den in Mainz ſtattgehabten Wahlmänner-
wahlen für den heſſiſchen Landtag wurden 1285 Stimmen
für die Kandidaten der Sozialdemokraten, 960 Stimmen
für die der Nationalen und Freiſinnigen und 826 Stimmen
für die des Zentrums abgegeben.

Die Nachricht, der dieſſeitige Botſchafter in Paris, Graf
Münſter, gedenke bis zur Ankunft des Kaiſers in England da
ſelbſt zu verbleiben, wird als unrichtig bezeichnet. Der Bot-
ſchafter wird demnächſt wieder in Paris erwartet.

Paſtor Zahn verantwortet ſich in einer Zuſchrift
an die „Poſt“ gegen den ihm vom Frhrn. von Gravenreuth

Vorwurf, daß er durch ſeine Aeußerungen in
achen der evangeliſchen Afrikamiſſionen den Krankheits-

zuſtand des Majors von Wiſſmann verſchlimmert habe
und meint, auch die Andentung Gravenreuth's, daß er,
Zahn, den Herrn. Major von Wiſſmann habe „ärgern“
wollen, werde nicht im Auftrage des letzteren geſche
hen ſein.

Unter den Kontrollvorſchriften über die Verwendung
von ſtenerfreiem Branutwein zu Heilzwecken, wie ſie von
den einzelnen Bündesregierung n erlaſſen ſind, berrſcht zur
Zeit eine große Mannigfaltigkeit. So hat beiſpielsweiſe die
diesbezügliche badiſche Verordnung die Abgabe ſteuerfreien
Branntweins auf, der Grundlage der Kontingentirung ſeſtge-
ſlellt, während die preußiſchen Kontrollvorſchriſten den Bezug
ſteuerfreien Branntweins ohne Einſchränkung der Menge ge
ſtatten, jedoch nur bei einem gewiſſen jährlichen Verbrauchsſane
und unter Ausſchluß der verſchiedenſten wichtigſten Heilmittel
Wie nun verlautet, ſoll es in der Abſicht liegen, einheitliche
Vorſchriften auf dieſem Gebiete für das ganze deutſche Reich
zu erlaſſen. Es iſt deshalb nur natürlich, daß gegenwärtig die
Frage „dieſer Kontrollvorſchriften die Kreiſe der deutſchen
Npotheker lebhaft beſchäftigt. Von einer Eingabe des deutſchen
Apothekervereins an den Bundesrath aben wir ſchon gemeldet.
Jn erſter Linie wünſcht der geſammte Apothekerſtand, daß den
eiwaigen neuen einheitlichen Kontrollvorſchriſten die preußiſchen
nicht zu Grunde gelegt werden. Durch die letzteren iſt nämlich
die Abſicht des Branntweinſtenergeſetzes vom 24. Juni 1887,
den zur Bereitung von Heilmitteln nothwendigen Branntwein
ſteuerfrei zu laſſen, inſofern eingeſchränkt, als eine Anzahl kleinerer
Geſchäfte überhaupt nicht und alle Apotheken für eine große Zahl

Und in der Seele wollet Jhr behalten
Die Wunder, die des Liedes Klang vollbracht,
Die lieben Weiſen, jene trauten, alten,
Die Euch ſchon Eure Jngend froh gemacht.
Lobpreiſend jene ſiegenden Gewalten,
Die alles Edle, Schöne angefacht:
So halten heut', von deutſcher Tren' durch

drungen,
Deutſchland und Oeſterreich ſich froh um-

ſchlungen!

Regensb ur g. Fr. Xaver Seidl.

Deutſche Treue.

Tief unten im feuchten Keller,
Da ſaßen auf einer Bank
Viel wack're, luſt'ge Geſellen
Bei einem labenden Trank.
Da waren Burſchen aus Schwaben,
Aus Bayern und Oeſterreich,
Aus Sachſen und allen Theilen
Vom großen Deutſchen Reich.

Und als nun Jeder ein Liedchen
Sollt' ſingen nach ſeiner Weiſ',
Sang Jeder von ſeiner Heimath,
Zu ihrem Ruhm und Preis!
Doch als der Letzte geſungen,
Verloſch das Lampenlicht,
Und geiſterhaft aus dem Boden
Hebt eine Geſtalt ſich und ſpricht:

„Seid freundlich gegrüßt, Jhr Geſellen,
Die Jhr Euer Vaterland preiſt!
Jch bin aus der Gruft Eurer Väter
Oer deutſche Ahnherrngeiſt;

erkage. (Halliſcher Courier.
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von Heilmitteln die Steuerfreiheit nicht genießen. Es iſt deshalb
eine natürlicheFolge, daß ſehr viele Apotheker ihre Spirituspräparate
guß oder theilweiſe aus pharmazeutiſchen Fabriken beziehen.
ieſe Konſequenz der preußiſchen Kontrollvorſchriften müßte im

allgemeinen Jntereſſe beſeitigt werden. Der Apotheker, welcher
ſeine Heilmittel ſelbſt zuſammenſtellt, kann die Richtigkeit und
Korrefktheit der Zuſammenſetzung überſehen und herbeiführen-
Bezieht er jedoch ſeine Heilmittel aus pharmazeutiſchen Fabriken
ſo iſt er, allein ſchon weil die Wiſſenſchaft zur Zeit ihm hierzu
nicht die Handhaben bieten kann, außer Stande,für die tadelloſe Beſchaffenheit derſelben einzuſtehen. Selbſt
verſtändlich hat das Publikum den Schaden davon. Sodann
kann ein nennenswerther Mißbrauch mit den durch die preußi-
ſchen Kontrollvorſchriften von der Steuerfreiheit ausgeſchloſſenen
Heilmittein nur dann getrieben werden, wenn dieſelben im

rößerer Quantität, hergeſtellt werden, es ſich ſomit der Mühe
ohnt, den Alkohol durch Redeſtillakion wiederzugewinunen-

Dieſer Mißbrauch iſt demnach in kleineren Geſchäften ausge
ſchloſſen, dagegen wird es gerade vom fiskaliſchen Standpunkte
angezeigt ſein, dem unbeſchränkten Großverkauf von ſpiritus
haltigen Heilmitteln. eine beſondere Üeherwachung zu Theil
werden zu laſſen. Dieſe Uebelſtände laſſen jedenfalls den
Wunſch des Deutſchen Apothekervereins gerechtfertigt erſcheinen.
daß vor dem Erlaß einheitlicher Kontrollvorſchriften über die
Verwendung ſteuerſreien Branntweins zu Heilzwecken Sach-
verſtändige aus den Fachkreiſen gehört werden.Nachdem die Verſicheruugsanſtalten zur Durch
führung der Jnvaliditäts- und Altersverſicherung
errichtet worden ſind, wird nunmehr innerhalb derſelben
zur Wahl der Ausſchußmitglieder geſchritten. Verſchiedene
preußiſche Provinzen ſind bereits zu dieſem Zwecke in Wahl
bezirke getheilt worden, welche die gleiche Anzahl von
Vertretern der Arbeitgeber und der Verſicherten zu wählen
haben. Nach dem Geſetze ſoll der Ausſchuß mindeſtens
aus je fünf Vertretern beider Theile beſtehen. Jn deu
meiſten Verſicherungsanſtalten wird er wohl aus mehr
Vertretern, in manchen aus der doppelteu Anzahl, zuſammen
v t werden. Die Wahl derſelben erfolgt für diejenigen

erſicherungsanſtalten, welche die Grenzen eines Staats
gebiets nicht überſchreiten, nach einer Wahlordnung, welche
von der Landeszentralbehörde oder der von dieſer beſtimmten
Behörde erlaſſen wird, unter Leitung eines Beauftragten
dieſer Behörde. Für gemeinſame S
tritt die kürzlich veröſſentlichte, durch das Reichs Verſicherungs
amt erlaſſene Wahlordnung in Kraft.

Die Lübeck? Hamburger Eiſenbahn begebt am 1. Auguſt
ihr 25jähriges Jubiläum. Der Tag ſoll ſowohl von der
Direktion, als den zahlreichen Angeſtellten durch beſondere
Feierlichkeiten begangen werden. Etwa ein halbes Dutzend Be
amte begehen gleichzeitig mit dem Ehrentage den Tag ihrer
n dehaen ÄAnſtellung an dem genannten Verkehrs Unter
nehmen.Provinzial-Katholikentage. Kurz nach den bekannten
Vorgängen, betreffend die Nichtabhaltung des deutſchen Kgtho
ükentages in München tauchte in Zentrumsblättern der Vor
ſchlag auf, an Stelle des vereitelten deutſchen Katholikentages
ProvinzialKatholikentage zu veranſtalten. Nach dem Beſchluſſe
der Vertrauensmänner der katholiſchen Vereine NiederBayerus
findet nun der erſte ſolche Katholikentag am 14. September in
Stranbing ſtatt.Als vor einigen Tagen der Dampfer Rügen“ auf de
Fabrt von Greifswald nach Saßnitz im Seebad Göhbren au
Rügen angelegt hatte und nach Aufnahme neuer Paſſagiere
weiterfahren ſollte, machte ſich plötzlich eine ängſtliche Bewegung
unter dem Schiffsperſonal bemerkbar. Bald darauf erklärte
der Kapitän, daß die Maſchine verſage und eine ſofortige Re
varatur derſelben nothwendig ſei, weshalb ſämmtliche Paſſagiere
das Schiff verlaſſen und in Göhren die Ankunſt eines anderen
Dampfers abwarten müßten. Jn Wirklichkeit war nghe dem
Keſſel ein Rohr geplatzt. Später erzählten Matroſen des „Rügen“,
daß ſehr leicht der Keſſel ſelbſt hätte platzen können. wodur
ein unobſehbares Unglück herbeigeführt worden wäre. Na
vorgenommener Reparatur konnte der Dampfer bereits am
nächſten Tage ſeine Fahrten wieder aufnehmen.

Doch fürderhin ſinge mehr keiner 3
Von ſeiner Heimath allein
Singt alle ein Lied zuſammen,
Wollt deutſche Brüder Jhr ſein!“
D'rauf war der Geiſt entſchwunden,
Und wieder war es Licht
Da ſahen die braven Geſellen
Einander voll Ernſt in's Geſicht.
Und als ſie wiederum zechten
Und füllten die Humpen auf's Neu',
Da ſaugen ſie ein Lied zuſammen:
Das Lied der deutſchen Treu“!

Wilhelm Cappilleri,

Kleines Feuillekon.
Einer von den Leuten Napoleons III. Vor

etlichen Jahrzehnten hieß man den Baron Haußmann in Paris
den großen Baron“, und er ſchaltele in der Millionenſtadt an
der Seine faſt wie ein unumſchränkter König, auf deſſen Wink
undertjähriges Gemäuer ringsum zufammenbrach und demLaent nach neue Häuſer in ſtrammen Reiben ans dem

Pflaſter wuchſen. Heute iſt er ein 81 jähriger Greis und
ſchreibt ſeine Denkwürdigkeiten. Der Erbauer von Neu Paris
hat ja in ſeiner langen Beamtenlaufbahn viel erlebt und folg
lich viel zu ſagen. as er vollbracht, gehört zu den Rieſen-
werken aller Zeiten, zu den großen Thaten unſeres uennzehnten
abrhunderfff Eigentlich iſt Haußmann der einzige Mitarbeiter
Rapoleons üj., deſſen Werk und deſſen Ruhm den Sturz des
Kaiſerthums überlebte. Frühere Gegner, wie Jules Simon.
treten heute öffentlich für den Schöpfer von Neu Paris in die
Schranken, und ſelbſt der radikale Gemeinderath der Seineſtadt,
welcher die Erinnerung an Napoleon III. bis auf die letzte Spur

vertilgen möchte, jedes N guf einem öffentlichen Gebäude für
eine perſönliche Veleidigung hält und, wo er es antrifft, herunter

reißt ſelbſt dieſer unwirſche, gegen napolebniſche Straßen
namen beſonders aufgebrachte Verwaltungskörper hat es noch
nicht gewagt, die kleine Blechplatte an der Eckedes Voulevard Hauß
mann abnehmen zu laſſen und durch eine andere mit einem
anderen Namen zu erſetzen. Der gſte kaiſerliche Präfelt wöthigt

Wien.

heute auch die Republikaner zum Reſpekt. Dies umſomebr. als



ein lebhafter

Es iſt ſehr erfrenlich, daß die anſändige klerikale Preſſe,
aach dem Vorgange namhafter Gelehrter, energiſch gegen den
empörenden Unfng auftritt, den Majunke und Genoſſen neuer-
dings mit der Beſchimpfung Luthers treiben. Die „Köln.
Volksztg. fügt zu der Meldung, Majunke wolle abermals eine
Broſchüre über Luther's Lebensende erſcheinen laſſen, hinzu:
„Mit Beſtimmtheit erfahre ich, daß der Papſt, dem man über
dieſes neue ſeltſame Genre von Luther- Literatur Mittheilung ge
macht hat, dafſelbe auf das Eutſchiedenſte mißbilligt und beklagt.
et eeg a en Leo XIII., daß er derartige lügenhafte

ohheiten verabſcheut.
Gedenkſtein auf dem Kyffhäuſer. Die vom Kyff

häuſer-Verband der Vereine deutſcher Studenten
angeregte Jdee, dem Begründer des deutſchen Reiches,
Kaiſer Wilhelm JI., auf dem Kyffhäuſer einen Denkſtein
aus ſtudentiſchen Beiträgen zu errichten, hat auf den deutſchen
Hochſchulen Auklang gefunden. Die bis jetzt geſammelten
Mittel haben den Betrag von 2000 bereits überſchritten;
die Sammlungen werden noch fortgeſetzt. Die Enthüllung
des Gedenkſteines iſt für nächſtes Jahr in Ausſicht ge
vonmmen.

Eine nene Unfehlbarkeit wird im Oktober in Lille ab-
gehalten werden. Der Kongreß wird ſich ausſchließlich mit
rath e dggen. namentlich mit Organiſation und Propa-

anda beſchäftigen.„Es iſt das ſo ſchreibt hierzu das „Berliner Volksblatt“,
„ein weſentlicher Fortſchritt, den wir lebhaft begrüßen. Bisher

at in der frauzöſiſchen Arbeiterbewegung die Theorie, d. h.
ſogenannte S Erörterungen, die aber in Wirklichkeit
meiſt auf Wortklaubereien hinguslaufen, eine viel zu große Rolle
geſpielt. Die ſozialdemokratiſche Theorie, d. h. die wiſſenſchaft
Tiche Begründung des Soziglismus iſt fertig da handelt es
ſich nicht um Spintiſiren, ſondern um Studiren, und zwar ein
Stndiren zum Zwecke des Handelns, der Prinzipienverwirklichung“.Die ſohlaldemotratiſhe Jrrlehre wird ſonach zum Dogma
erhoben. Thatſächlich gilt auch heute ſchon bei den „jedemAutoritätsſchwindel feludfeligen Genoſſen“ das ſozialdemokratiſche

Programm als unfehlbar. Es bandelt ſich demnach nicht mehr
um die Weiterentwickelung, ſondern nur noch um die Ausführung
des Umſturzvlanes. Von dieſem Standpunkte gingen die „Ge-
noſſen“ ſchon bei dem internationalen Pariſer Congreß aus,
und die Reſolutionen, welche daſelbſt zu Tage gefördert wurden,
und die angeblich auf erhöhten Arbeiterſchutz hinauslaufen ſollten,
fatt lediglich den Zweck, der Organiſation und der Propaganda

ür die ſozialrevolutionären Endziele zu dienen. Die gegenſeitige
Anfenerung, der Hinweis auf das Herannahen der „Stunde',
welche die „Befreiung der Arbeiter“ bringen ſoll, ſiud die Haupt
momente in den Sozialiſtenkongreſſen, und wenn dann die „be
geiſterten“ Delegirten wieder in ihre Heimath zurückgekehrt ſind,
gehen ſie mit erneutem Eifer an die Agitation und an die Ver-
wirklichung des auf dem Fongreß berathenen Organiſations-
lanes. „Organiſirt Euch!“ Dieſes Wort erſchallt von den
mſturzführern lauter und dringlicher wie je zuvor, und dieſerMahnruf möge auch in den Heihen der Umſturzgegner ein all-

ſeitig beachtetes Echo finden!
Jn Helgoland macht ſich der bevorſtehende Uebergang

der Jnſel aus engliſchem in deutſchen Beſitz durch lebhaftes
Anziehen der Grundbeſitzpreiſe geltend. Die Preiſe ſind von
50 45 bezw. 1 für den Quadratfuß Kartoffellandes ſprung-
weiſe bis zu 10 Mark in die Höhe geſchnellt. Auch in Häuſern

cheint ſich im Hinblick auf die kommende deutſche Fgerhohet
Verkehr zu entwickeln. Das am Strand an der

Governor Maxſe Terrace belegene zweiſtöckige Haus Empreß
Jndia, das ſieben Fenſter Front hat, wurde mit einem da

ter liegenden Holzſchuppen für 180000 ausgeboten und
„äſt ſchon trotz dieſes unſtreitig hohen Preiſes von Kaufluſtigen
vBeſichtigt worden.

Politiſche Nundſchau im Anslande.
Die Forderung, welche der Sultan von Sanſi-

bar, mit dem bereits Unterhandlungen eingeleitet ſind, für die
Abtretung des Küſtenſtreifens erhebt, iſt nach orientaliſchem Ge
brauch ſo hoch, daß, wie die „Poſt“ aus Kolonialkreiſen hört,
ernſthaft darüber nicht diskutirt werden kann und die Klauſel
des Vertrages vom I. Juli angezogen werden muß, wonach
England ſeinen ganzen Einfluß aufbieten muß, um eine Ver-
ſtändigung herbeizuführen.

Die Verſchwörung in Buenos-Ayres. Nach einer
epeſche der „Times“ vom 24. Juli aus BüenosAyres vom

Tage richtete der Präſident Celman ein Schreiben an
den Chef der Polizei, in welchem er erklärt, die Denunziation
e angeblichen Verſchwörung ſei ihm direkt von zwei Offizieren,

damens Moroſini und Palma, gemacht worden. Die augen-
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es ſich herausgeſtellt hat, daß ſeine Verwaltung eine durchaus

makelloſe war und die fabelhaften Millionen, die er angeblich
us dem Stadthauſe fortgeſchleppt, eben nur eine Fabel ſind.

Am 28. Juni 1853 bezog Haußmann das Pariſer Stadthaus,
m 1. Januar 1870, mit Beginn der Aerg Ollivier, nahm er
einen Abſchied, und er war am letzten Tage ärmer als am

erſten. Jn runder Zahl hat der Mann während der Dauer
eines Amtes 30000 Häuſer niedergeriſſen, 100 000 neue gebaut,
20 000 Familien delogirt, 350 000 Perſonen in neuen Wohn
nungen untergebracht, dem alten Paris 500 000 Neupariſer zugedudrt Wohnraum für 3 Millionen Einwohner geſchaffen, im

Wanzen 2“2 Milliarden Francs für Neubauten ausgegeben, und
eute iſt er, zum Glück kann man nicht ſagen: ein armer Mann,

Febt aber doch in Verhältuiſſen, welche gegen ſeine frühere glanz-
wolle Stellung in der Stadt und im Staate beſchränkt zu
zennen ſind. Seine Penſion, die er als ehemaliger Präfekt
Bezieht, beträgt blos ſechstauſend Francs. Stolz mit Weh
muth gemiſcht, erzählt er, beſchleiche ihn, wenn er heute

ie prächtigen Stadtviertel von Paris durchwandere, all' der
zühen und Sorgen gedenke, welche die Umgeſtaltung ihm ge-

oſtet, und dabei zwiſchen dieſer Herrlichkeit und ſeiner eigenen
Sage einen Vergleich ziehe. „Statt im Frieden der wohlver
dienten Ruhe zu genießen, muß ich ſeit zwanzig Jahren den
Kampf um's Leben führen, und das iſt bitter wenn man die

chtzig überſchritten hat.“ J den Augen ſeiner einſtigen Wider
acher aber iſt gerade dieſe Klage des alten Herrn ſeine ſchönſte

Rechtfertigung. Schon als Prinz Präſident beſchäftigte ſich
Louis Napoleon mit der gründlichen Umgeſtaltung der alten
Hauptſtadt; es war einer jener Gedanken, die ihn nicht mehr
Iosließen, wenn ſie ſich einmal ſeines Kopfes bemächtigt hatten,
und auf welche ſein „ſanfter Eigenſinn immer und immer wieder
surückkam. Seine Umgebung lächelte, wenn er von breiten,
Hellen Straßenzügen ſprach, die man mitten durch das wüſte
Häuſerwirrſal der Cits bohren müſſe, und hinter ſeinem Rücken
Ichüttelten die Höflinge den Kopf, wenn Se. Majeſtät auf einem
vergilbten Stadtplane mit rothen, blauen, grünen Stiften hin-
und berfuhr, um anzudeuten, was niederzureißen und neu aufzu
bauen wäre, damit die Gegenwart Raum zu unbehinderter Be
wegung erbalte. Die Familie Haußmann's ſtammt aus Deutſch
Iand, wie es ſcheint, aus Köln, von wo ſie zuerſt nach Sachſen
und dann, zur Zeit Ludwig's XIV., nach dem Elſaß auswanderte.

er große Baron iſt zwar ein geborener Pariſer, allein ſein
Vater war in Colmar, ſeine Mutter in Landau zur Welt ge
Tommen, und Beide waren deutſchen Urſprunges, Beide lutheriſch.
Dieſer Stockfranzoſe iſt eigentlich ein Urgermane. Später in

ordeaux heirathete er eine proteſtantiſche Schweizerin, ein
len Laharpe, eine reiche Erbin aus der Stadt Calviws.

icht ohne Abſicht betonen wir die konfeſſionellen Verhältniſſe
Nach dem Geſetze durften ſie die Laufbahn eines Beamten in
keiner Weiſe beeinfluſſen r t lag aber eine gewiffe Pikanterie
in der Thatſache. daß dieſes alte Paris, wo jetzt die ſtreng katholiſche
Eugenie herrſchte, ein proteſtantiſches Oberhaupt bekommen ſollte.

ndeß hütete ſich Haußmann, auch ein Reformator, feinen Luther
n Dingen des Glaubens hervorzukehren. Monſeigneur“, ſagte

er zum Pariſer Erzbiſchof bei ſeinem Antrittsbeſuche, ich habe
hnen noch ein Geſtändniß zu machen, ich bin Proteſtant; durch

die Maßregeln meiner Verwaltung würden Sie es vielleicht nie
erfahren. Den Barontitel hatte er von ſeinem Großvater
Pütierlicherſeits dem napoleoniſchen General Dentzel, einem

eutſchen ererbt.

ſcheinliche Abncht des Peäſil enlen ſet, die Mißſtimmung derMie egen die Polizei zu beſchwichtigen, doch macht die Ver
öffentlichung der Namen der Denunziänten durch den Präſi-
denten der Republik einen peinlichen Eindruck. Die Leiter der
angeblichen Verſchwörung werden wahrſcheinlich demnächſt in
Freiheit geſeht werden. (Nach Meldungen aus anderer Quelle
ſehen die Jnhaftirten der Aburtheilung vor dem Kriegsraſh ent

egen!) Die Regierung erklärt, daß ſie nicht den geringſten
weifel habe, den Frieden und die öffentliche Ruhe aufrecht er
alten zu können. Ein Theil der Garniſon hat bereits die

Hauptſtadt verlaſſen und iſt in die Provinzen gegangen. Eine
andere Depeſche aus BuenosAyres meldet, daß nach einge-gangenen de richten aus Chile viele Läden in Valparaiſo von

der Bevölkerung geplündert wurden. Jn Santiago ſind Truppen
eingerückt und hat ſich die Lage dort verbeſſert.

Dem Kongreß der Vereinigten Staaten iſt der
amtliche Schriſtwechſel über die Behringsmeer-Frage vorgelegt
worden. Nach demſelben überreichte auf Anweiſung Salisbury's
der engliſche Botſchafter Pauncefote am 14. Juni dem Staats
ſeketär Blaine einen förmlichen Proteſt, in re das Recht
der Vereinigten Staaten die Freiheit der Schifffahrt im Beb-
ringsmeer einzuſchränken und engliſche Schiffe mit Beſchlag zu
belegen, beſtrikten und erklärt wird. die engliſche Regierung
müſſe die Regierung der Vereinigten Staaten für die Folgen
aus Handlungen, weiche den beſtehenden Grundſätzen des Völker
rechts zuwiderlaufen, verantwortlich halten.

Die Stxeikbewegung in Warcelona iſt noch
immer ſehr lebhaft. Mehr als 2060 Fabrikarbeiter, zum größten
Theil Franeu, ſind ausſtändig. Geſtern veranſtalteten die Aus
ſtändigen eine Demonſtration in der Straße. Die Zuſammen-
rottungen wurden durch die Bürgergarde zerſtreut. Der Gou-
verneur von Barcelong hat eine Bekanntmachung erlaſſen in
welcher er Kundgebungen und Anſammlungen in den Straßen
verbietet. Mehrere Fabriken ſind geſchloſſen worden.

Alle nach Europa gelangten Berichte über die
Stellungnahme Mexiko's zu den centralamerikaniſchen
Wirren ſind falſch, Die Regierung hat nicht einen Mann mehr
an die Grenze geſchickt es ſtehen, wie immer im Sta te Ogxaca
3000 Mann, welche genügen, um eventnell aus Guatemalg nach
Mexiko verſprengte Flüchtlinge zu entwaffnen. Der Präſident
wird abſolute Nentralität bewahren. Es verlautet, daß die
Vereinigten Staaten von Nordamerika und Mexiko ihre guten,
aber ansſchließlich friedlichen Dienſte anbieten werden um die
Schwierigkeiten in Central-Amerika beizulegen.

Hammerfeſt.
Die jüngſt durch die Feuersbrunſt ſchwer heimgeſuchte Stadt

Hammerfeſt iſt die nördlichſte Stadt Europas (70) 40 nördl.
Breite). Sie liegt auf der Weſtſeite der im Jnnern vollig un
bewohnten Felſeninſel Kvalö, die ſüdlich durch einen ſchmalen
Sund vom Feſtlande getrennt iſt und gehört zum Amte Finn-
marken. Gegründet wurde ſie im Jahr 1787, zwanzig Jahre
ſpäter zählte ſie erſt gegen 80 Einwohner und heute beziffert
ſich ſeine Bevölkerung auf über 2200 Seelen. Die Stadt er-
ſtreckt ſich längs einer tiefen, faſt, kreisförmigen Bucht, im

Rücken die hohe drrhretge „Sadlen“ („Sattel“), deren Schnee-
ſtürze dem Orte häufig Gefahr drohen. Der Hafen der Stadt
iſt vortrefflich ſrhu pt. er friert niemals zu; wegen des Ein-
fluſſes des Golfſtromes. Die Stadt iſt ſauber, die Straßen ſind
eng; die Hauptſtraße folgt der Krümmung der Hafenbucht.
Durch den ganzen Ort iſt ein für nicht eingeborene Naſen nicht
gerade angenehmer, intenſiver Thrangeruch bemerkbar, deſſen
Quelle in den ihren Urſprung hat, wo aus den
Dorſchlebern der heilſame „Leberthran“ bereitet wird.

Hammerfeſt beſitzt zwei Kirchen, eine evangeliſch-lutheriſche
und eine griechiſch-katholiſche; auch einige Zeitungen erſcheinen
und in zwei Gaſthöfen findet man Kg Quartier Die Schulen
ſind obligatoriſch, wie überall in Norwegen. Mit dem gegen
1000 Kilometer entfernten Drontheim und etwa 420 Kilometer
abgelegenen Svolvör auf den Lofoten, iſt Hammerfeſt durch
Telegraph verbunden geweſen der durch die Feuersbrunſt theil-
weiſe unterbrochen iſt. Mit Drontheim, Chriſtianig und Ham-
burg beſteht S alle 14Tagefällige Dampfſchiffverbin
dung. Ueberall vor der Stadt und an den Hafendämmen ſieht
man zahlreiche „Hjelder“ (Gerüſte) zum Trocknen der Fiſche und
ſtattliche Waarenſpeicher. Auch einige recht behagliche und ge-
räumige Wohnhäuſer waren vorhanden und in ganz anſehnlichen
Verkaufsläden kann man Rennthiergeweihe, Eisbärenfelle, Wall
roßzähne, Eskimo-Stiefel, Lappenkleider u. ſ. w. für gutes Geld
tbeuer kaufen

Hammerfeſt jſt ein Hanptſitz des ruſſiſchen Handels. Der
Hafen iſt voll ruſſiſcher Fahrzeuge aller Art, meiſtens dreimaſtige
Schiffe von plumper Bauart, Lodjen genannt, und iſt die Kühn
heit erſtaunlich, mit welcher die ruſſiſchen Schiffer und Händler,
meiſt aus dem Gonvernement Archangelsk, auf dieſen Fahr
zeugen durch das ſtürmiſche Eismeer bis nach den norwegiſchen
Küſten ſegeln. Der Handel mit Rußland beſteht zum Theil noch
in Tauſchgeſchäften; die Ruſſen bringen Getreide oder Mehl,Renntbierfelle, Holz u. ſ. w. und tauſchen dagegen Fiſche, Thran,

Robbenhäute, Walroßhäute und -Zähne, Felle, auch wohl Kupfer
ein. Am Walfiſchfang und Robbenſchlag nimmt Hammerfeſt
hervorragenden Antheil, wie es überhaupt den Mittelpunkt für
die an den Küſten von Spitzbergen betriebene Fiſcherei bildet.
Von Hamgwmerfeſt aus pflegt man auch die Spitzbergen-Fahrten
zu unternehmen und ſind eigens dazu eingerichtete Schooner im
Hafen zu vermiethen. Dieſelben ſind an den tonnenförmigen
Maſtkörben, in welchen ein Matroſe auf der Fahrt des Treib-
eiſes wegen ſcharfen Auslug hält, leicht erkenntlich. Jufolge
des regſamen Handels und Verkehrs bieten Straßen und Hafen
dämme ein lebhaftes Durcheinander von Menſchen faſt aller
nordeuropäiſchen Nationen, vorwiegend Ruſſen mit ſtruppigem
Haar und Bart, und Lappen, auch Finnen oder Kväner genannt
in ihrer bunten Tracht. Die Lappen machen einen nicht un-
intereſſanten Theil der nördlichſten Bevölkerung Norwegens aus.
Sie ſind ein finniſcher Stamm, deſſen mongoliſche Abſtammung
aus der Geſichtsbildung und der gelben Geſichtsfarbe hervor
e Sie ſelbſt nennen ſich „Same.“ Der größte Theil dieſes
Volkes beſteht. aus Halbnomaden welche im Winter feſte
Sammelplätze haben, im Sommer aber mit ihren Rennthier
berden, die ihren Reichthum ausmachen, auf Bergweiden oder

an Flüſſe und an die Küſten ziehen. Die in Hammerfeſt an
geſiedelten Labpen, Kväner genannt, ernähren ſich hauptſächlich
durch Handwerksbetrieb oder Lohndienſte. Sie wohnen am
Strande auf der Oſtſeite der Stadt, in kleinen aus Steinen und
Erde gebauten Häuſern, ſogenannten Gammen, deren kuppel-
förmiges Dach mit Raſen belegt iſt. Das Häuschen eines
Kväners enthält meiſtens nur ein Gemach, früher nur mit
einem offenen Herdfeuer ausgeſtattet, über welchem an eiſernen
Ketten ein Keſſel hing. Eine Oeffuung im Dach erhellte den
Raum und verſchaffte zugleich dem Rauch Abzug. Heute freilich
findet man allenthalben regelrecht aus Steinen erbaute Herde
mit Rauchfang, Fenſter mit Vorhängen und mit der anmuthigen
8 von allerdings nur ſpärlichen blühenden Blumenſtöcken.

as Leben der Einwohner iſt ein recht gemüthvolles, „ſinniges“.

Aus unſerer Reichshauptſtadt.
Ein neues, echt weltſtädtiſches Unter

nehmen iſt in Berlin jcrt im Entſtehen. Sicherlich iſt es
angenehm und werthvoll, ſchon vor Antritt einer Reiſe ſeine
t für Wohnung und Verpflegung feſtſtellen zu können
und ſich ſo vor Jrrthümern im Reiſeetat oder vor Wahl un
geeigneter Hotels z ſchützen. Dieſe Aufgabe will das Reiſe-
buregu des „Touriſt“, amtliches Blatt des Verbandes
Deutſcher TourxiſtenVereine (Berlin SW. 29), durch eine neue
Wrehtpg löſen. Das Reiſebureau des Touriſt giebt
„Hotelſcheinhefte“ aus, die nach Art der zuſammenſtellbaren Fahrſchein (Rundreiſe) Heſte zuſammen eſtelt ſind. Die
Gebühr für jedes volle oder angefangene Dutzend Scheine
beträgt 50 Mit einer Reihe der empfehlenswertheſten Gaſt
böfe (ſowohl J. Ranges wie auch einfachere Gaſthöfe) ſind zu
dieſem Zweck feſte Preiſe für Logis und Verpflegung kontrakt-
lich vereinbart. Für jeden dieſer Gaſthöfe wird ein beſonderer
Schein ausgegeben: jedes Zimmer iſt nach Nummer und Betten
zahl auf demſelben aufgeführt und genau der Preis für Bett
und Zimmer, die Preiſe für Frübſtück, Table d'hböte, Bier
u. ſ. w. angegeben, Wo Notizen über Hausdiener, Omnibus
u. dal. hinzugefügt. Soweit nicht beſtimmte Aufenthaltsſtationen

frei. e Verpflichtung, entnommene
n

vom Beſieller vorgeſchrieben werden, genügen Angaben über
Dauer und Richtung der Reiſe in dieſem Falle wird noch
ein paſſendes Fahrtenprogramm koſtenfrei beigegeben. Muſter
der Hotelſcheine nebſt Beſiellzettel verſendet das Bureau koſten-

i e Scheine zu benntzen,exiſtirt nicht. Zunächſt erſtreckt ſich ihre Ausgabe auf den
Harz, ſoll jedoch demnächſt auch für weitere Gebiete erfolgen.

Das berühmte Reſtaurant Dreſſel, Unter
den Linden, ſoll in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt
werden. An der Spitze werden die Herren Caeſar Godeffroy,
ör. Nolte und Pforte in Hamburg ſtehen. Der Kaufpreis
beträgt Nut „Konfektionär“ 700 000 wovon etwa 400 000 .4
für das Weinlager berechnet, während 300 000 für Firma
und Ütenſilien bezahlt werden. Herr Dreſſel bat ſich verpflichtet.
die Leitung noch bis zum Jahre 1894 zu behalten. Am 25. d. M.
ſollen die endgiltigen Unterzeichnungen ſtattfinden.

Die, Wahl des neuen Rektors dex Ber
liner Univerſität findet am 2. Auguſt ſtatt. Seit dem
Beſtehen der Hochſchule ſind von Theologen zehn an ihre Spitze
getreten, unter ihnen vor Allen Schleiermacher. Marheinecke
und Tweſten haben ſogar zwei Mal die akademiſchen Fasces
innegehabt. Von Mitgliedern der juriſtiſchen Fakultät haben
fünfzehn die Würde des Rektors bekleidet, darunter der geniale
Saviguy, ferner Goeſchen, Bethmann-Hollweg, Heffter, Gneiſt
und zuletzt Dernburg und Hinſchius Beſeler wurde im Ganzendrei Mia zum Rektor erkoren. Anch der erſte ernannte Rektor
der Univerſität, Profeſſor Schmalz, war Juriſt. Aus der me
diziniſchen Fakultät iſt zehn Mitgliedern das Ehrenamt über
tragen worden. Johannes Müller war zwei Mal Rektor (zu
letzt 1848), ebenſo Dubois-Reymond. Langenbeck ſtand 1866 bis
1867 an der Spitze der ÜUnfverſität, Gerhardt 1888-89. Nicht
weniger als ſechsundvierzig Rektoreu hat die philoſophiſche Fa
kultät geſtellt. Gleich der erſte gewählte Rektor iſt aus ihren
Reihen hervorgegangen es war der Kharſe Denker und markige
Redner Johann Gottlieb Fichte. udolphi, der Begründer
unſeres zootomiſchen Muſeums, wurde zweimal ar Nviwerſr e
leitung berufen, ebenſo der Hiſioriker der Hohenſtaufen, Friedrich
von Raumer, und Dove, der Begründer der neuen Meteorologie.
Lichtenſtein, der verdienſtlicke Direktor des zoologiſchen Mu-
ſeums, und Trendelenburg, der bahnbrechende Forſcher des
Ariſtoteles, haben Wer drei Mal die böchſte akademiſche Würde
bekleidet. Auguſt Boeckh aber iſt der „rector magnificentiss-
mus“; denn auf ihn hat ſich fünf Mal, zuerſt 1825, zuletzt 1860,
de San gelenkt. Hegel war 1829 1850 Rektor der Berliner

niverſität.Ueber Buffalo-Bill-Weſt- Company be-
richten wir im Feuilleton der Abendausgabe.

Die Beerdigung der er mordeten Poſt-
ſchaffner-Fr.au Wende findet heute (Freitag) Vormittag
um neuneinhalb Uhr in der Prinzen-Allee auf dem Eliſabetb
Kirchhofe ſtatt.

Heer und Marine.
Von der Manöverflotte. Die Manöverflotte

ging, wie bereits gemeldet, am 15. d. M. Mittags von
Bergen nach Molde in See. Sobald das Geſchwader das
offene Fahrwaſſer erreicht hatte, wurden Evolutionen und
Gefechtsübungen unternommen, indem M. Kreuzer
Korvette „Jrene“ im Verein mit einer Torpedoboots-
diviſion (7 Boote) die übrigen Schiffe angriff. Am
16. Juts hielten die zur Manöverflotte gehörenden Schiffe
Schießübungen ab und gingen Abends 8 Uhr im Aaleſund
vor Anker. Am nächſten Morgen um 9 Uhr wurde die
Weiterreiſe nach Molde angetreten, woſelbſt die Schiffe
Abends 7 Uhr eintrafen. Am 21. Juli inſpizirte der
Flottenchef Vizeadmiral Deinhardt die Torpedobootsflotille.
Wie es heißt, wird die Manöverflotte am 25. Juli von
Molde aus die Heimreiſe nach Wilhelmshaven antreten,
woſelbſt die Ankunft am 28. Juli erfolgen dürfte.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Gefellſchaften rc.

Halle. Jn der Aula hieſiger Univerſität habilitirte
ſich heute (Freitag) Herr Dr. med. Ernſt Kramaier.
Außerdem disputirt behufs Erlangung der mediciniſchen Doctor-
würde Herr Georg Kräſß e x gus Hannover.

Leibzig. Dr. phil. Albert Sorin hielt am 23.
Nachmittags ſeine Antrittsvorleſung über „die Stellung
des Jslam zur Gegenwart.“

Berlin. Prof.
bau und Statik der Baukonſtruktionen an der Techniſchen Hoch
nie W Hertiw hat den an ihn ergangenen Ruf nach München
abgelehnt.

Wien. Der Mineraloge Prof. Waagen in Prag ſiedelt
nach Wien über, um dort den durch Prof. Neumayr's Hinſcheiden
erledigten Lehrſtuhl der Paläontologie zu übernehmen. Wegen
ſeiner genauen Kenntniß der paläontologiſchen Verhältniſſe in
Indien wurde Waagen für das große Sammelwerk „Palaeonto-
logia Indica“, das in Kalkutta erſcheint, als Mitarbeiter ange
worben. Er ſteuerte 1887 dazu einen größeren Beitrag bei.

Prag. Nach einer Verordnung des Kaiſers von Oeſter
reich wird im nächſten Jahre an der böhmiſchen Univerſität
Prag eine böhmiſche theologiſche Fakultät errichtet werden.

Göttingen. Das hieſige Corps Saxonia feiert am
26 und 27. d. M. ſein 50jähriges Stiftungsfeſt.

Aus der Sitzung des Shöffengerichts

uam 24. i.Ein boffnungsvolles Jleſcheben erſchien in der
Perſon des 16jährigen Arbeiters Karl Gebhardt hier, aus Buckau
ſetärtig agngeklogt wegen Diebſtahls in Gemeinſchaft mit
ſeinem 17jährigen Bruder dem Ziegeldecker-Handlanger HermannG

und dem e hfigen Arbeiter Otto D. hier. Karl G. hat ſchon
r Beſtrafung wegen Diebſtahls erlitten und zwar 1 Jahr
Gefängniß nebſt Zuſatzſtrafen von 3 Monaten, einer Woche und
6 Monaten Gefängniß, wobei es ſich um vielfache Diebſtähle
einfacher und ſchwerer Art gehandelt. Der gegenwärtige Fall
betraf einen von den 3 Angeklagten am 4. Juni d. J. gemein
ſchaftlich beim Bäckermeiſter Auguſt Dönitz bier, Friedrichſtr. 20
verübten Ladendiebſtahl, der in der Weiſe ausgeführt worden,
daß einer der Burſchen ſich am hellen Tage mit unglanblicher
Dreiſtigkeit in den r S W Laden eingeſchlichen
und die Ladenkaſſe mit 25--30 Mk. J eſtohlen hatte, wo
rauf die drei Genoſſen ſich nach der Würfelwieſe begaben und
ihre Beute theilten. Karl Gebhardt, welcher als Hauptthäter
bezeichnet worden, verſuchte mit frechem Leugnen durchzukommen
und das Verüben des Diebſtahls auf D. zu ſchieben, was ihm
jedoch nicht gelang. Bei Karl Gebhardt hatte die Polizei noch Beute
antheil aus jenem Diebſtahl beſchlagnahmt und dem Beſtohlenen
zurückgegeben. Noch dreiſter als in jenem Falle leugnete Karl Geb
hardt einen andern ihm zur Laſt gelegten Diebſtahl, den er am 16
Mai bei ſeinem damaligen Arbeitgeber, Tapezierer Friedrich
Garand hier, durch Entwenden eines Portemonnaies mit 27 .4
begangen. Jn beiden Fällen wurde der freche Burſche jedock
für überführt ergchtet, wie auch die beiden andern Angeklagten
in dem betreffenden Falle, da dem vollgeſtändigen D. durchaus
geglaubt werden konnte. Karl Gebhardt wurde mit iückficht
auf ſeine Vorſtrafen und ſein lügneriſches Auftreten vor Gericht
zu einer erheblichen Strafe: zwei Jabren Gefängniß
verurtheilt, der blos einmal wegen Diebſtahls mit 3 Tagen be
ſtrafte Hermann G. zu 2 Monaten und der noch unbeſtrafte D.

zu 2 Wochen Gefängniß. t 6egen Betrugs und öffentlicher Beleidigung
angeklagt erſchien der i brige Wurſthändler Robert Lang
heinrich hier, vielfach vorbeſtraft, beſonders wegen groben
Unfugs und h S Uebertretungen, aber auch je einmal wegen
Diebſtahls und Vetrugs. Jetzt wurde er überführt, am 31.
März d. J. ſpät Abends beim Verkauf zweier Würſtchen gin
Bahnhofe dem betreffenden Käufer ſtatt eines 20-Pfg. Stückes
eine wertbloſe Spielmarke hergusgegeben zu haben. Der Am
geklagte behauptete zwar, das ſei ungbſichtlich geſchehen, fand
jedoch in Folge ſeines Verhaltens bei dem Vorgange keinen
Glauben mit der Entſchuldigung J Marke war vpolizeilich
beſchlagnahmt; ſie zeigte auf einer Seite das Vild König Lud

üller-Breslau, Dezent für Brücken-
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die Abrechnung über den diesjährigen Strike drgiege

Städtiſches Archiv.) Geſtern erſchien beim

wie U. von Baiern nud auf der anderen Seite die Jnſchrift
Augeklagte hatte außerdem

wei Mädchen durch
chimpfreden beleidigt. Wegen der beiden

ergehen wurde er zu 5 Wochen Gefängniß verurtheilt und
außerdem ward auf Einziehung erwähnter Spielmarke erkannt

eiers n 5 Der

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Oer Nachdruck unſerer Orginal-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe Wert
Weißenfels, 24. Juli. Verſchwunden. Gurken-preiſe.) Een acht Tagen iſt das Dienſtmädchen des Reſtau

rateurs Kleeberg hier, Lina Flechtner, ſpurlos verſchwunden,
und es liegt die Annahme nahe, daß ſie ſich ein Leids an
gethan. Der heutige Gurkenmarkt war mit ungefähr 100 Schock
Gurken beſchickt, deren Qualität allerdings zu wünſchen ar
Tieß. Der Preis eines Schocks ſtellte ſich zu Aufang de
Marktes auf 3 50 ging aber ſpäter bis auf 2 .4 50

erunter. gv Magdeburg, 24. Juli. (Jn einer öffentlichen Schuh
macherverſammlung) wurde am Dienſtag in Magdeburg
Einem Bericht der „Magdeb. Ztg. zufolge hat der Strike
2720 -4 gekoſtet. Verausgabt wurden u. A. an 116 Durch-
reiſende 15 an Unterſlützungen wurden gezablt in der erſten
Woche 825 in der zweiten 998 und in der dritten 617

Eingekommen ſind nur 1560 ſodaß ein Darlehn von 1159 .4
aufgenommen werden mußte. Dieſer Fehlbetrag hat ſich jedoch
durch nachträglich eingegangene Beiträge herabgemindert:; ſo
hat der Abg. Bock, der bereits während des Strikes 700
eingeſchickt hatte, nochmals 300 geſandt, ferner ſtehen noch
verſchiedene Sammelliſten aus.

S Nordhauſen, 24. Juli. (Der Herr Jnſpektor.
ieſigen Fär-

bereibeſitzer Sch. ein angeblicher, OekonomieJnſpektor“, welcher
8 hier zur Ruhe ſetzen wollte und miethete eine Wohnung.
Zur Abholung ſeines Gepäcks von der Bahn war der Herr Jn
pektor, der ſich angeblich nur im Beſitze eines Tauſendmark-
ſcheines befand, eines Darlehns von 20 benöthigt, das ihm
vertranensvoll gewährt wurde. Mit einem Dienſtmann begab
Jich darauf der Hochſtapler zum Bahnhofe, von wo er den

Dienſtmann zurückſchickte, da das Gepäck noch nicht angekommen
ſei. Der Herr Jnſpektor iſt ſeitdem mit den 20 verduftet.

Das Städtiſche Archiv, welches jetzt im Rathhauſe aufbe-
wahrt wird und die in anderen Lokalen zerſtreut liegenden Ar-
chivalien und hiſtoriſchen Schriften ſollen in ein Gebäude ver-
einigt werdeu und den Händen des Herrn Brennereibeſitzers
Paul Oßwald, der ſich durch ſeine Aufſätze über „das Zehnt
und Güterverzeichniß des hieſigen Domſtiftes“ und über „die
Nordhäufer Brakteaten“ um die Geſchäfte ſeiner Vaterſtadt ver-
dient gemacht hat, anvertraut werden.

Kostwig, 23 Juli. Vom Betrinken zum Ertrinken.)
Der Töpfer Friedrich hier, nach dem Anh. St.Anz. ein ſonſt
nüchterner Mann und Vater mehrerer Kinder, iſt vorgeſtern in
einem Rauſche, den er ſich in der Freude über eine ge-wonnene Wette, Andere ſagen, in Folge eines gehabten Streites
angetrunken hatte, in die Elbe gegangen und darin um-
gekommen. Man ſoll bemüht geweſen ſein, den Unglücklichen
von dem ſchrecklichen Vorhaben abzuhalten, doch ſoll er die be-
treffenden Perſonen mit Beißen von ſich abgewehrt und dabei

haben: „Jetzt werde ich in der Elbe ſchwimmen.“ DieVerſuche, dem Ertriukenden Hülfe zu bringen, um die derſelbe
im Augenblicke der Lebensgefahr gerufen hat, und wozu auch
ſchleunigſt Anſtalt gemacht wurde, ſind ohne den beabſichtigten
Erfolg geblieben.

Jerxheim, 24. Juli. (Bahnbau.) Die circa 25 Kilo
meter lange Eiſenbahn, welche vöm hieſigen Bahnhofe nach
Steinhagen gebaut wird, iſt nahezu vollendet. Wie wir
hören, wird die Bahnſtrecke Mitte Auguſt dem Betriebe über
geben werden.

8 Vom Eichsfelde, 24. Juli. (Ultramontane Hoff-
nun ungen. An die Thatſache, daß die beiden Regierungsräthe
dagel (kath.) und Hardt (evang.) aus Erfurt in den letzten

4 Wochen in einer Anzahl Schulen des Kreiſes Worbis Revi
Konen abgehalten haben, wird ſeitens der Ultramontanen die
Hoffnung und der Wunſch anf Beſeitigung des evangeliſchen
Kreisſchulinſpektors F. Polack geknüpft. Die Hoffnungen ſind,
wie wir aus beſter Quelle berichten können, trügeriſche. Das
Reſultat der Prüfnugen iſt faſt durchgängig ein ſehr befriedi
gendes

O Roßla, 24. Juli. (Zur Verpachtung der gräflichen
Domänen.) Nachdem die bisherigen Pächter der gräflichen
Domänen Roßla, Bennungen und Kelbra und der hieſigen
Zuckerfabrik, die Herren Oberamtmann Schaeper und Betbge
auf die Wiedererpachtung vom 1. Juni 1891 ab definitiv ver
sichtet hatten, iſt heute die Domäne Kelbra aus freier Hand
anderweit verpachtet worden. Jn Betreff Bennungeen's ſind
Verpachtungsverhandlungen eingeleitet; kommen dieſelben nicht
Zum Abſchluß und findet ſich keine Gelegenheit, Roßla frei
Händig zu verpachten, dann wird zur Adminiſtration der beiden
Güter geſchritten werden. Der Weiterbetrieb der Zuckerfabrik
vom Jahre 1891 ab ſteht feſt.

T. Legate in Höhe von 12000 .4 hatte der verſtorbene
olzhändler Franz Pandorf in Politz bei Köſtritz ausgeſetzt.
ieſelben ſind am Sonnabend zur Auszahlung gekommen.

Jnduſtrie, Handel, Finanzen.
Der Beſchluß der Reichsbank wegen Beleihung von

Titeln der Preußiſchen Central-Boden-Eredit-
Geſellſchaft betrifft die 3 und Aprozentigen, ſeitens der
Inhaber unkündbaren Pfandbriefe dieſes Jnſtituts, nicht aber,
wie wir, um etwaigen Mißverſtändniſſen vorzubeugen, bemerken,
auch die von der Geſellſchaft ausgegebeven 3 proc. Communal-
Obligationen. Die Beleihung jener Pfandbriefe wird, wie bei
den deutſchen Staatsanleihen 2c., mit dreiviertel des Curswer-
thes erfolgen. Vorausſichtlich werden nunmehr auch von ande-
ren deutſchen Hypothekenbanken Anträge bei der Reichsbank
eingehen auf Zulaſſung ihrer Pfandbriefe zum Lombard, und
es wird, indem die Reichsbank ſich dann über Bewilligung oder
ichtberückſichtigung ſolcher Anträge zu entſcheiden hat, ge
raten eine Rangordnung für dieſe Pfandbriefe geſchaffen
werden.

Die Zeichnungen auf Vorzugsantheile der deutſch
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft bei den ſeiner Zeit be-
kannt gegebenen Bankhäuſern haben, wie wir hören, bis jetzt
1,850,000 erreicht.

Das Steinkohlenbergwerk Nordſtern ladet
zu einer Subſcription von I Millionen Mart 4proc. Partial
e der Geſellſchaft ein. Dieſelben ſind mit 103
rückzahlbar.

Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu
Leipzig (Alte Leipziger von 1830) hatte im erſten Halbjahr
1890 2645 Anträge mit 17,801,800 d. h. mehr gegen 1889335 394,350 .4. Todesfälle 878 Perſonen mit 1,894,700 .4.
Beſtand: 50,001 Perſonen mit 325 Millionen Mark. Dividende
für 1890 und 1891 je 42 ß

Jm O Dortm und wurdenamtlichem Ausweiſe zufolge im R Jahresviertel 1890 an
VKohlen gefördert 8,526,636 t (oder 1,773,555 t mehr als im

leichen Zeitraum des vorigen Jahres) und abgeſetzt 8,516,917 t
oder 1.729,613 t mehr). Der Beſtand am Schluſſe des Jahres

viertels betrug 79,052 t (oder 6485 t weniger), während am
Anfange des Vierteljahres 69334 t oder 44,615 t weniger vor

o re T e d e erke be5 gegen 164, die Arbeiterza egen 111,967ſelben e Petrot o surGermania, Petroleum-Bohrwerke. Die mit einem
Actienkapital von 1 000 000.4 ausgeſtattete Geſellſchaft Germanig,
PetroleumBohrwerke, Oelheim, erzielte in 1889 einen Gewinn
aus Roböl von 65937 .4 und aus dem Raffineriebetriebe einen
Gewinn von 1730 .4. Die Betriebskoſten belaufen ſich auf
19244.4. für Löhne waren 15 780 für Kohlen 9353 .4 zu
berausgaben und zu Abſchreibungen wurden 24 912 .4 verwandt.
Es ergiebt ſich mithin ein Deficit von 1632 wodurch ſich der
us dem Vorjahre mit 1996 übernommene Gewinnvortragf 364 ermäßigt. Di7 S t Die Ländereien der Geſellſchaft ſtehen mit

uche.

n Wie man uns von unkerrichteker Seite meldet, wird
der Aufſichtsrath der Cröllwitzer Actien-Papierfabrik,
dem am 14. d. M. die Jahresrechnung vorgelegen hat, in der im
October ſtattfindenden Generalverſammlung die Vertheilung von
8 o Dividende in Vorſchlag bringen.

Die Bilanz der Nordhäuſer Bank von Moritz,
S x ch und Comp. per 1. Semeſter 1890 geht mit
3 685 141 beiderſeitig aus und weiſt einen Gewinn von
73 336 (einſchließlich 3419 .4 Vortrag) auf. Nach Abzug der
Abſchreibungen auf die Utenſilien, der Unkoſten und Steuern
vevbleibt (einſchließlich des Vortrages) nach dem „Lpz. Tabl.“
ein Reingewinn von 62 103

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 25. Juli. (Fernſprechnachr. der Hall. Ztg.)

Ja Mittheilungen laufen ſoeben aus Petersburg ein:
n Odeſſa erließ der Stadthauptmann einen Tagesbefehl,

daß Juden, welche ſich an öffentlichen Orten irgend eine
Unehrerbietigkeit und eine Beleidigung gegen Jemand zu
ſchulden kommen laſſen, auf adminiſtrativem Wege zu be
ſtrafen ſeien. Aehnliches erließ der Gonverneur von
Odilew. Als deſſen Circular in der Kreisſtadt Mſtisnabl
einlief, berief der Kreisadelsmarſchall die angeſehenſten
Juden im Städtchen und eröffnete ihnen in Anweſenheit
der lokalen Autoritäten, in Rußland exiſtirten außer den
Staatsgeſetzen auch adminiſtrative Vorſchriften. Ein Cir-
cular des Gouvernenrs übertrage ihm weitgehende Voll
machten und demgemäß ſetze er ſie in Kenntniß, Falls die
Juden nicht aufhören würden, den Anſtand zu verletzen. Wenn
nach wie vor ihre Kinder auf den Straßen lärmten, ſo würden
die Schuldigen ohne Rückſicht der Perſon öffentlich gezüchtigt
werden.

Der anweſende Staatsanwalt fügte dem zu, er werde ſie
einfach auf dem Markte durchwalken laſſen. Der Adels-
marſchall wiederholte dies und fügte hinzu, um ein Exempel
zu ſtatuiren, würden die angeſehenſten Juden heraus-
egriffen werden und das bei dem geringſten Anlaß. DieVeſtaligung dieſer Mittheilungen bleibt vorläufig abzu

warten.
Paris. Ueber den Vorfall in Nizza werden folgende

Einzelheiten bekannt: Junge Leute hatten Nachts in der
Trunkenheit vor einem Laden eine dreifarbige Fahne
heruntergeriſſen, die ſie für die franzöſiſche hielten. Die
jungen Leute tanzten und ließen die Fahue liegen, als ſie
heimkehrten. Keinerlei provozirende Reden, von denen
man zu erzählen wüßte, ſind vorgekommen, die ganze
Sache iſt völlig bedeutungslos und hat anch nicht die ge-
ringſten Reklamationen veranlaßt.

London. Der „Sozialdemokrat“ wird vom 1. Oktober
ſein Erſcheinen einſtellen. Die Leiter des Blattes ſollen
anderweitig bei der Parteipreſſe beſchäftigt werden. Der
Biſchof Fmitheis hatte geſtern eine lange Conferenz mit
Lord Salisbury über die Lage in Oſtafrika. Er ſprach
ſich hierbei höchſt anerkennend über Major von Wiſſ-
mann und die Thätigkeit der Deutſchen aus.

Berlin, 25. Juli. Dem B. Tageblatt zufolge herrſcht
an der ganzen Warthe entlang ein fürchterlicher Orkan;
Neuſtadt iſt ſtark beſchädigt.

Oppelu, 24. Juli. Der Landwirthſchaftsminiſter ordnete
eine Enquete über die Urſachen der andauernden Höhe der
Fleiſchpreiſe an. Vom Centralverein der verbündeten Landwirthe
Schleſiens wurde ein beſonderes Gutachten eingefordert.

Bonn, 24. Juli. Der Kultusminiſter v. Goßler be
ſichtigte heute mit dem Oberbürgermeiſter das alte Stern
thor und gab ſodann die Erlaubniß zur Beſeitigung des-
ſelben. Heute Abend beabſichtigt der hieſige Männer-
Geſangverein Sr. Excellenz eine Serenade zu bringen.

Lauterberg, 24. Juli. Bei Major v. Wiſſmann
nehmen die örtlichen Krankheitserſcheinungen bei befriedigen-
dem Appetit und Schlaf ab. Die Aerzte halten die Bett
ruhe noch für erforderlich. Freiherr v. Gravenreuth iſt
abgereiſt, Bumiller wieder hier.

Frauenfeld, 24. Juli. Bei dem heutigen offiziellen
Schießen waren der Bundesrath, das geſammte diplomati-
ſche Corps und die Militärattachés Deutſchlands, Ruß-
lands und Frankreichs in großer Uniform anweſend. Der
franzöſiſche Geſandte Arago brachte Namens des diplomati-
ſchen Corps einen Toaſt auf die Schweiz aus.

Wien, 24. Juli. Wie die „Polit. Korreſp.“
aus Karlsbad erfährt, wird Prinz Ferdinand
von Coburg morgen Mittag mittelſt Extrazuges
nach Coburg abreiſen.

Wien, 24. Juli. Die „Neue Fr. Preſſe' meldet aus Rom,
Crispi habe in Wien die Erklärung abgeben laſſen, daß die
öſterreichiſcherſeits gegen den Verein Dante Alighieri erhobene
Beſchuldigung öſterreichfeindlicher Beſtrebungen nach ſeinem
Dafürhalten unbegründet ſei. Der Verein bezwecke die Förder-
ung der Jntereſſen der italieniſchen Sprache. Crispi machtKuſmertiagni auf die Bewegung, welche die Auflöſung des trieſter

Vereins Pro patria in Jtaljen hervorgerufen habe und bittet um
freundliche Berückſichtigung ſeiner Erklärung.

Prag, 24. Juli. Nach einer Verordnung des Kaiſers wird
im nächſten Jahre an der böhmiſchen Univerſität eine böhmiſche
theologiſche Fakultät errichtet werden.

aris, 24. Juli. Der hieſige nordamerikaniſche Ge-
ſandte General Read ſprach die Hoffnung aus, daß die
Mac KinleyBill verworfen werde.

Paris, 24. Juli. Die Deputirtenkammer berieth
heute das Zuckerſteuergeſetz. Der Abgeordnete Ger-
ville Réache erklärte, er und ſeine Freunde verzichteten
darauf, zur Generaldiskuſſion zu ſprechen; er bitte jedoch
die Kammer, in die Einzelberathung der Kommiſſionsvor
lage nicht einzutreten. Finanzminiſter Ronvier und
Caſimir Perier ſprachen ſich gegen dieſen Antrag aus,
worauf die Generaldebatte geſchloſſen wurde. Die Kammer
beſchloß mit 253 gegen 232 Stimmen, zur Einzelberathung
überzugehen.

Paris, 24. Juli. Senat. Senator Wallon interpellirte
wegen der Beſchlüſſe betreffs Benennung von Straßeu in Paris
und verwahrte ſich namentlich gegen den einer Straße in Paris
beigelegten Namen Dantons als Urhebers der September-

während der Revolution. Miniſter Conſtans vertheidigte
en bezüglichen Beſchluß, indem er hervorhob, daß 26 Provinz-

ſtädte den Namen Danton zur Bezeichnung von Straßen ver-wendet hätten und in Bar far Aube dem Danton eine Statue
errichtet worden ſei. Nach einer Entgegnung Lareinty's, welcher
gegen jede Vertheidigung des Mordes in der Vergangenheit
und Zukunft proteſtirte, wurde der Zwiſchenfall geſchloſſen.
Der Senat wird ſich Montag vertagen.

London, 24. Juli. Unterhaus. Unterſtaatsſekretär Fer-
Ghon theilte mit, Portugal habe in der Frage der Delagoa-

tiſenbahn eingewilligt, die Schweiz aufzufordern, drei Juriſten
Schiedsrichtern betreffend die Entſchädigung zu ernennen.

erner erklärte Ferguſſon, die engliſch-oſtafrikaniſche Geſellſchaft
unterhandelte mit der italieniſchen Regierung über ein Ab-
kommen betreffend die beiderſeitigen Operationsſphären. Die
Unterhandlungen üher die Details dauerten noch fort. England

e

habe nicht die Abſicht, Frankreich das Recht der Beſetzung Zeila

zuzugeſteben. rLondon, 24. Juli. Zwiſchen den Direktoren der
LondonDocks und der St. Katharine-Docks und den Dock
Arbeitern ſind Streitigkeiten entſtanden in Folge Weigerung
der Direktoren, den Delegirten des Dockarbeitervereins zu
geſtatten, im Dock von den Hilfsarbeitern die Vorzeigu
der Vereinsmitgliedskarte zu verlangen. Als Prote
gegen dieſe Weigerung der Direktoren ſtellten
heute etwa 2000 Arbeiter die Arbeit ein. Gegen-
wärtig ſchweben Verhandlungen zwiſchen den
Direktoren und dem Verein.

London, 24. Juli. Der internationale parla-
mentariſche Kongreß zur Einführung von
Friedensſchiedsgerichten beendete geſtern ſeine
Arbeiten. Die Reſolntion zu Gunſten des Abſchluſſes
von Schiedsgerichts-Verträgen wurde in etwas veränderter
Faſſung angenommen. Außerdem wurden Beſchlüſſe gefaßt
für die Einſchaltung von Schiedsgerichts-Klauſeln in die
Handels und anderen Verträge, ſowie für Bildung von
parlamentariſchen Ausſchüſſen in jedem Lande behufs
Jdeenaustauſch und Erwägung der entſtehenden Streitfälle.
Der nächſtjährige Kongreß wird in Rom abge-
halten werden. Bei dem zu Ehren der hier anweſenden
Mitglieder auswärtiger Legislaturen zum Schiedsgerichts
Kongreß ſtattgehabten Diner brachte der Vorſitzende
Playfair einen Toaſt auf die Gäſte und lud insbeſondere
die Deutſchen ein, ſich der Schiedsgerichtsfrage anzunehmen,
die durch ihren Eifer und ihre Gründlichkeit die Angelegen-
heit weſentlich fördern würden. (Sonderbare Schwärmer
alle mit einander

London, 25. Juli. Unterhaus. Bei der zweiten
Leſung der Helgolandbill dementirt Fenguſſon, daß hinter
dem Anglodeutſchen Abkommen noch ein geheimes Abkommen
mit Deutſchland ſtände, obwohl die Regierung die Freundſchaft
mit Deutſchland wünſchte, ſo wiche ſie doch nicht von der
bisherigen Politik ab. Gladſtone will die Vorlage zwar
nicht bekämpfen, aber ſich an der Debatte nicht weiter
betheiligen.

London, 25. Juli. (Unterhaus. Mitternacht.) Philipps
beantragt Verwerfung der Helgolandbill. Smith beantragt
Debatteſchluß. Die Debatte iſt auf heute vertagt. Die
Directoren der St. Katharinendocks bewilligten die Forde-
rungen der Unioniſten. Somit iſt der Streik beendet.

Belgrad, 24. Juli. Eine abermalige nachdrückliche
Note Serbiens an die Pforte verlangt Genugthuung wegen
der Ermordung des ſerbiſchen Conſuls in Priſchtina ſowie
das Aufgeben der ablehnenden Haltung der Pforte.

Konftautinopel, 24. Juli. Anläßlich der Unſicherheit der
von den angtoliſchen Bahnen durchkreuzten Gebiete ſowie der
von dem deutſchen Votſchafter v. Radowitz dem Großvezier
übergebenen diesbezüglichen Note hat die Pforte eine größere
Anzahl von Truppen zum Schutze der Bahnarbeiten entſendet-

Aucklaud, 24. Juli. (Telegramm des Reuter'ſchen Bureau's.
Sir John Thurſton, engliſcher Kommiſſar für das weſtliche
Paciſic-Gebiet, wies kürzlich von der Jnſel Tonga mit Ge
nehmigung des Königs Georg den Engländer Baker aus,
welcher ehemals großen Einfluß bei dem Könige 5 hat.

Cardiff, 24. Juli. Die Dockarbeiter erbeben die Forderung
nach einer Erhöhung ihrer Löhne und nach Herabſetzung der
täglichen Arbeitsſtunden und drohen für Sonnabend im Falle
der Verweigerung mit einem Ausſtande. Der Socialiſt Tillett
iſt in Cardiff angekommen. Die Dockdirektoren verweigern alle
Zugeſtändniſſe. Wenn ein Ausſtand erfolgt, ſo wird er wahr
ſcheinlich den Stillſtand des geſammten Handelsverkehrs im
Kanal von Briſtol herbeiführen

Zu den Kaiſerreiſen.
Molde, 24. Juli, 12 Uhr 50 Min. Vorm. Wegen

anhaltenden Regenwetters hat Se. Majeſtät die drei letzten
Tage größtentheils an Bord der vor Molde ankernden
„Hohenzollern“ verbracht. Rückkehr nach Bergen auf heute
Abend 8 Uhr angeſetzt.

Berlin, 24. Juli. S. M. „Hohenzollern“, Kom
mandant Kapitän zur See von Arnim, iſt am 24. Juli er.
von Molde wieder in See gegangen.

Außerordentliche Ereigniſſe.
Hendaye, 24. Juli. Die aus Catalonien einlaufenden

Nachrichten über die Ausſtände lauten ſehr ernſt. Die
Bewegung habe Ausdehnungen angenommen, welche die
öffentliche Ordnung gefährdeten. Wie verlautet, iſt General
Martinez Campos mit außerordentlichen Vollmachten 37
Beilegung des Confliktes entſendet worden. Wahrſcheinlich
wird morgen in ganz Catalonien der Belagerungszuſtans
proklamirt werden.

London, 24. Juli. Nach einer bei Lloyds einge-
gangenen Depeſche aus Athen fand geſtern bei der Jnſeb
Cerigo ein Zuſammenſtoß zwiſchen dem öſterreichiſchen
Lloyddampfer „Berenice“ und dem britiſchen Dampfer
„Holway“ ſtatt. Der Dampfer „Berenice“ mußte beim
Kap Spati auf den Strand laufen, um das Sinken z
verhindern. Der Meſſageriedampfer „Douro“ iſt mit 57
Cahegteren vom Wrack der „Berenice“ in Syra einge-
troffen.

London 24. Juli. Nach einer Meldung des
Reuter'ſchen Bureau's“ aus Canea hat Djewad-Paſcha

eine Proklamation erlaſſen, welche den in den Bergen im
Verſteck befindlichen Flüchtlingen einen letzten Aufſchub von
15 Tagen zur Rückkehr in die Heimath gewährt. Jn
letzter Zeit ſollen zahlreiche bewaffnete Banditen verhaftet
worden ſein.

Newyork, 24, Juli. General Ezeta marſchirt bereits
auf die Hauptſtadt Guatemalas. In der Nähe von Arteka
in Chile fand ein neuer blutiger Kampf zwiſchen der chile
niſchen Truppen und den Streikenden ſtatt; von Letzteren
wurden 50 getödtet.

Barceloug, 24. Juli. 3000 Arbeiter durchzogen
geſtern Abend die Stadt, indem ſie die anderen n
verſuchten, nach Manreſa mitzuziehen. Nach großen An
ſtrengungen gelang es der Polizei, die Demonſtranten aus
einander zu treiben. An verſchiedenen Stellen kamen Kon
flikte vor, wobei zahlreiche Verhaftungen vorgenommen
wurden. Der zum Generalkapitän von Katalonien er
nannte Martinez Campos reiſte eilig von Madrid nach
Barcelona ab.

London, 25. Juli. (Lloyddepeſche) Von Rio de
Janeiro wird gemeldet: Der Untergang des Hamburger
Dampfers „Buenos Ayres“ bei Roſainſel ſteht feſt. Die
Mannſchaft und die Paſſagiere find gerettet,
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Dierünn, 24. Juli. Weizen mit Ausſchluß von Randweizen) per k000 Kügr.
co ohne Umſatz, Termine ſchwankend, gelündigt Tonnen, Kündigungépreis

Mk., loco 196--220 Mk. nach Onalität bez., Lieſernngéqualität 212 Wir. dez per
ieſen Monat 220,5--223 Wik. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Jnli Auguſt
6,75 197,25-- 196,5 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. dez., per September

ktober 185,75--185, 185,25 Mk. bez., per Oktober- November 82,75 183 182,75
der per November Dezember 181,75--81 Mk. dez., per April-Mai 1891

ez.
Roggen per 1000 Kilogr. loco feine trockene Wagre feſt, klammer neuer ſchwer

e Kündigungspreis Mk. bez.o 162--176 Mt. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 172 Witt. dez., ruſſiſcher 179
frei Wagen bez., inländiſcher neuer mittel 169--170 Mk. bez.

Dis 152 Mk. ab Bahn bez., per diefen Monat 170--171 Mk. be
Mk. hez., per h 163--163 162 Mk. bez., per

ktober 157,25 157 158,25 157 Mk. bez., per Oktober
per November Dezember 1653,26 bie

per Januar- Februar 189) 163 Mk. bez., per April-Mai
51,25-151 b 5--151 Mk. bez.

2 Gerſte per 1000 Kilogr.Dez. ſeutkergerſte 131--141 Mt. vez., beſſere
Hoſer ver 1000 Kilogr. loco feſt, Termine fe

Kündhungépreis Mt. bez., Loco 168--190
ualität 172 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 1741-178 Mk. bez., ſeiner 180
35 188 Mk. ab Bahn bez., preußiſcher Mk. dez

v

Ferkänflich, Termine höher,

Mk bez., per September
ovember 353,75 153,5 154,5 154

61 151,5--151 Mk. bez.,

ez., per dieſen Monat 172--172,25 Pik. dez., Durchſchniilépreis Mk. bez., Per
Duli-Anguſt 154,75--155,25 Mk. dez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per Sep
tember Oktober 141- 342-141,5 Mt. bez ver Oktober November 137——137,5 137,25
Mk. bez., per November Dezember 135-1
435,26 Mk. bez.

Nordhauſen, 24. Jnli.Mk. Gerſte 15,00--17,50 Mk. Hafer 17,60-—16,50
Magdeburg, 24. Yuli.

Weihweizen Mk., glatterMt. Roggen 172 180
Mr. u W für 1000 WeBreslau 24. Juli. Roggen per Juli 170,00 Mik., per Juli- Auguſt 159,00 Mt.ver September-Oktober 151,00 Witt. gut

p Weizen höher, loco 195,00--208,00, per Jnli 209,00,
September- Oktober ö

Sktetlin, 24. Juli.
per Jnli- Auguſt per164,00-—169,60, do. per Juli 169 00, ver Inli- Auguſt per Septemöer
154,00. Pommerſcher Haſer loco 163--170.

Kölnn, 24. Jnli. Weizen hieſiger loco 22,60, do. fremder loco 22,60,
Juli 22,10, per Nov. 19,15.
per Jnli 17,30, per Nov. 15,356 Haſer hieſiger loco 18,00, fremder 17,50.

Weizen loco feſt, holſteiniſcher loco neuer
neuer 178--185, ruſſiſcher

Hamburg, 24. Juli.Sie 210.00. Noggen loco feſt,
loco feſt, 1142118. Haſer feſt, Gerſie feſt.

Wien, 24. Juli. Weizen per Herbſt 7,30 Gd.,
7,69 Gd., 7,74 Br. Roggen

30 Gd. 6,95 Br. Haſer per Herbſt 6,69 Gd.,
Gd. 6,83 Br.

Peſt, 24. Juli. Weizen loco feſter,Frug r 1891 7,41 Gd., 7,95 v
rühle r 189; 6,53, Gd., 6,55 Br.

Paris, 24. Juli, Nachm.
ver Auguſt 26,60, per September Dezember 24
Roggen ruhig, ver Anli 17,20, per

Auntwerpen, 24.
Hauptet. Gerſie feLondon, 24. uli. An der Küſte 5 Weizenladungen angeboten

New- York 23. Juli. Rother Winterweizen loco 98 Geireideſracht
EWehjzen per Juli 97*,, per Auguſt 95, per Dez. 96

I. Preiſe
A.

Brodraſſinade
F. Brodraſſinade
Gem. Vaſſinade 13.
Gem. Melis I.
Kriſtallzucker I.
Kriſlallzucker II.
Dielaſſe Ia
MWielaſſe II P

Tendenz am 24. n x feſt.
Ohne Verbrauchs ſener

Srannlated
Kornz. NRend. 92
Kornz. Rend. 88
Nachpr. Rend. 76

Tendenz am 24. Juli Sehr feſt.
II. Termin preiſe für Rohzucker I. Proonkt,

abzüglich Skeuervergütung,
a. frei anf Speicher Magdebürg.

Notizlos
d. frei an Bord Hamburg

Juli 13.86 bez. Auguſt 13,75 13,80 13,76 b
373 Reg Br De 22,35 G., 12,42

November Dezember 12,25 Br. 12.20 G. Januar-März 12,45 G, 12,60 Br.März :2,60 bez. 12,57 Br. 12,50 Sie o Er
w.

Hamburg, 24. Inli. (NaRendement, neue Uſance, frei m
Der Dezember 12,32, per Mai 189

mer

Berliner Börse vom 24. Iuli,

Prenßiſche und dentſche Fonds.
Deutſche Meiche- Anleihe

do d o.

Pr. conſol. Staats Anleihe

o. do.Preyß. Stagte,Anl. v. 1868
do. StagtsSch.Sch.
do. Prämien-vinleibe

Berliner St -Oblig. abgeſt.
do. do. neueBreslauer Stadt-Obligat.

StadtAnleihe
Magdeburger Stadt- Anleihe
Weimar. Stadt Anl. v. 1888

W ner
o

do.
Kur und Renmärkiſche

do. neue
Landſch. Centralk,

do. do.do. do.
Oſpreußiſche
Pommerſche

ruggroig

Poſenſce, nene

do.

Schleſiſche, altlandſch.

o. neneWeſſ preußiſche

Kur und N

h che

Braunſchw. 20 Thlr. Looſe
Mk. p. St

Schleſiſche

Edln., Mind. Primien-Anfſ. an
3Säüchſiſche Rente

Ansländiſche
Orlechiſche Ankeihe v. 188184
Jlalieniſche Rente
Oeſterreich. Silberrente

do.
do. oldrente

ortugieſiſche Stagts- Anleihe
ufſiſch-Engl. Anl. v. 1870
do. do. 1874do. do. 1872do. do. 1873Aviſſhe conf. Anl. v. 1875
o answ. Aul. 1877

do. conſf Anl. 1880do. Goldrente 1884
do. Nicolai-Obl.
do. III. Orient-Aul.do. Präm.Anl. v. 1864
do. do. 1866do. Bodencred.Pfandbr.
do. Centr.-Boden-Credit

gelündigt Tonnen,

Hurchfchnitlspreis
nguſt- September

au, große und kleine 130-180 Mt. nach Oualität
Mk. frei Haus bez.

r geſliegen, gekündigt Tonnen,
nach Qualität bdez.,

ruſſiſcher Mk. frei Wagen

30. 135,5 Mt. bez., per April- Mai 189

c d Mk., Roggen 17,50 18,00
J Landweizen 206—210 Wit.,

Rauhweizen
Chevaliergerſte

Roggen hieſiger loco 17,75, fremder

per Herbſt d,99 Gd., 6,00 Br.,
6,566 Vr. per Frühjahr 6,

7,03 Dr. per
erbſt 6,19 Gd., 6,21 Br. per

Weizen feſt, per Juli 28,00,
Per November- Februar 24,70.

per Herbſt 7 01 Gd.r., Haſer yß 5

(Anſangsbericht.)

Magdeburger Börſe.
ſür greiſbare Wasore.

Mit Berbraucheſleuer.
3. Juli

Oktober- Dezember 12,0 bez u. Br,

G. December Tendenz: Stetig.
Aelteſten der Kaufmannſchaft

chwittags). Rüben-Robzucker l. Produkt Baſis 8801
Vord Hamburg per Juli 13.92 Br, per Auguſt 13,70

d
Un ar. Staals-Eiſ.-A,

Oftbahn, II. Obl.
eSerbiſche Rente

7

T Aachen-Maſtkricht
Altenburg- Zeitz
Buſchtiehrader Bahn

Dortmund-Enſchede St.Pr.
Galiz. Carl-Ludwigebahyn

HalberſtadtBlankenburg
Vieclenb. Südbahn St. Pr.
Mainz-Ludwigshafen
Marienburg-Miawta

do.

Ruſſ. Staalsbahn go
do. Südweſibahn gar.

T do.
Unterelb. Eb. Lit. A. St. Pr.
Warſchau- Wiener

Oblinalionen,

t in. A. o.o.

Berlin- Potsdam
Braunſchweigiſche Bahn

Landes eiſenbahn
WarSbin ireele ger Behn

alberſladt-Blankenburg

Wagdeb.-Halberſt.
Mainz-Ludw. 68/69 (gar

L

w

76, 76 u. 78 conv.e S

0. E.Oſpryx giiqhe Südbahn
C

Rumän. Staate ekbriel
do. do. ſund.do. do. äawmort,

8 J

Weimar Gexraer

nSebauerSchwetſchke'lche Buchdruckerei in Halle (Sagald

Barie, 23, r (Teegzrammy. Schlußberich). Redjucer Feß
l. co 32 à 33, weißer ncer Feſt Nr. 3 per 100 Kil ha er Juli 26,37per Auguſt 36,25 ver September 36, ver Okktober- Jannar 34 80.

London 24, Juli. (Telegrammſ. JYavazucer 15, ruhig. Rudevroh
zucker neue Erpte 13,50 Matt, Centrifugal Cuda

Jaßee,
Havre, 24. Juli. Telegramm von Peimann, Ziegler und Co. Kaffe in New

Dork ſchloß mit Peints Baiſſe.
Havre, 24. Juli. Vormittags 10 Uhr 30 Minuten. Telegramm von PeimannZie je a Co,) Kaffee good average Santos per September 106, per Dezember

97,50 ver März 189 95,50 Behauptet
mburg, 24. Juli. (Nachmittags) Good Wage Santos ver Juli 87,

per September 86, per Dezember 78,75 per März 1891 77, Behauptet.
Amſterdam, 24. Juli (Telegamm) Java-Koöffee good ordyn arhy 54,50.
New York, 23. Juli. m Kaffee (Fair Rio) 20 Rio Nr 7 low ordinary

per Auguſt 17,12 per Oktober 16,2
Petroleum

Benlin, 24. Juli (Amtl.) Art (Kafſinirt. Standard white) per 160
äg mit Faß in Poſten von wo Etr Gekündigt Ag. Kündigungspreis

ark Loco per dieſen Monat Mark. Durchſchnittspreis MarkTermine bez,
Stettin 24. Juli Petroleum, loco 11,60
Bremen, 24. Juli Petroleum ſietig, loco Standard withe 6,60 Br.
Hamburg, 24. Juli Petroleum Ruhig, Standard white loco Br

Gd, ver Auguſt-De. 7. Vr Gd,
Antwerpen, 24. Juli Telegramm Schlußbericht) Petroleum raffinirtes Type

Be 17 bez und Br. per Juli 37 Br, per Auguſt 17 Br, per SeptDez. 7
Ruhig.

NewYork 23 Juli (Telegramm) Raffinirtes Perolenm 7 Abel Teſt in
New Hork 7220 Gd, in Philadelyhig 7,20 Gd, Rohes Petroleum in NewYork
7,40 do, Pipe linie Eertiſicates per Auguſt 89, Feſt.

Spiritus. ßBerlin, 21. Juli (Amtl.) Spiritus per 100 Liter à 100--10000 Liter Proc.
nach Tralles loco mit Faß (verſteuerter). Termine Gekündigt Liter
Kündigungspreis M. per dieſen MonatSpirilus wit t6 M Verbraugjsobgabe hne Faß, Eekün' igt Liter Kün.
digungspreis Mark, Loco ohne Fof Mark Loco mit Faß Markper dieſen Monat bez. per Jnni- Juli per Inli- Auguſt per
AuguſtSeptember

Spiritus mit 70 M. Berbrauchsabgoben Höher, Gekündigt 30,000 Liter.
Kündigungspreis 56,8 Mark, Loco ohne Faß kez. mit Faß locy Maler dieſen Monat 35.9 37,0 bez. per Juli-Auguſt 36,8- 37,0 bez. per AuguſiSep
ember 36,9--37,0 bez. per September 37,1 22 per September-Oktober 33,2 36 4

per Oktober- November 34,4—34,5 bez. per Noveinber-Dez mber 33,8- 34,0 per April-
Mai 1891 34,8- 36,0 dez.

eig, 24 Juli Spiritus per 16000 Literprocent, ohne Faß mit 0 Mark
Verbrauchsabgabe 54.80 Mark vrom, mit 70 Mark do. 35, M. nom.

Nordhauüſen, 24. Juli Branntwein 42 pro 160 Kilogiamm excl. Faß ab
Brennerei 62--64 Mark nach Angabe der Commiſſ. der Branntw Fabrikanten.

Magdeburg, 24. Juli. (Hermany Walther) Kartoffelſpiritus feſt Loco ohne
aß unverſteuert bei 0 Man Verbrauchsav gabe 88,66 58,90 Mark, desgl. bei 760

ad Nrancheabgade 39, Mark. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der
ebinde,

Breslau, 24. Juli. Spirltus per 100 Liter ver 100 proc. excl. 50 Mark Ver
brauchsabgaben per Jnli 57,60 do, do. ver Juli-Auguſt 37,60 do, do. per Aung.Sept.
37,60 do, 70 Mark Verdrauchsabgaben per Juli 37,60

Stettin 24. Juli, Syiritus Feſt loco ohne Faß mit 50 Mark Konſumſteuer
67, mit 79 Mark Konſumſteuer 37,20 ver Juli mit 70 Mark 36,20 per Auguſt
September mit 70 Mark Konſumſtener 36,20.

Poſen 24 9uli. Spiritus loco ohne Faß (50er) 87,60 do loco ohne Faß

70er 37,00 Still. JHamburg 24. Juli Spiritus Ruhig ver Juli-Auguſt 25,75 Br, per Auguſi-
September 26, Br, per September- Oktober 26, Br, per Oktober- November
24,26 Br.

Oele. Oelſgaten. Fettwagren.
Berlin, 24 Juli (Amtl). Rüböl per 100 kg mit Faß. Termine Höher. Ge

kündigt 800 Centner. Kündigungspreis 603 Mark Loco mit Faß Loco ohne
Faß Mark ver dieſen Monat 00,3- 60 3 dez per Juli-Auguſt VerSeptember- October 55,b--565,6 bez, per October November 62,4 982,4 dez. per No
vember- Dezember 62.0---52,0 bez.

Breslau, 24 Juli Rüvöl per Jnli 64. Ver September- Oktober 56,50
Keig'7 24. Juli. Rüböl (unverzollt) Ruhig loco 64 M.

Köln. 24. Juli. Rüböl loco 69, ver Oktober 58,70
Paris 24 Juli. (Telegramm) Rüböl Feſt per Juli 67, Per Auguſt 65,

per September-Dezember64,25 per Januar- April 63,50
Leipzig 26. Juli. Rüböl per 100 kg, netto ohne Faß loco 68,10 B.

Mark bz,
Futterſtoffe und Düngemittel.

27. Juli wutterſteffe Palmküchen, deutſche 110 M, für 100
äg, Cocosnußkuchen, deutſche, 150-—-155 Mark für 10600 xg. Banmwolleſaotküchen
120--125 Mark für 2000 kg, Erdnußkuchen 135 150 Mark für 1000 kg ſe noch
Qual, Rapskuchen 120--130 M, für 1000 kg, Leinkuchen 145 M. für 1000 kg
Palmkernſchrot 95--160 M, für 16000 kg.

24, Juli. Schwefelſ. Ammoniak 26, 27, M, für 100 Kg,
Hamburg 24. Juli, Salpeter, roh Chili 8,00 M. raff. Chili 14—16 Mark

Kali-Salpeter M.
Hamburg, 24 Juli. Düngeſtoffe. Guano, ſlickſtoffh. 19--22 Mark, do.

vphosphorh. 65- 76 13 Mark Rock-Phosphorhalt. 70. 55 10,0 12, wi
75 e 8, Mark, Fleiſch und Fiſchmehl 16-18 Mark, Knochenmehle

n 7 arMagdeburg, 24. Juli. Rappskuchen 100 Ig. Mk,
Lei pzig, 24. 9uli. Rapskuchen per 100 kg. 13,50 M.

Hülſenfrüchte.
Berlin, 24. Juli. (Pol.-Präſ.), Erbſen, gelbe zum kochen 21-34 Mk.

Speiſebohnen, weiße, 20—40 Mk, Linſen 24—56 Mk, per 100 kg.Berlin, 24. Juli. (Amtl). Mals per 1000 kg Loco Feg. Termine höh.
Gekündigt t. Kündigungspreis M,, Loco 113- 115 M. nach Qualität per
dieſen onat 113,25 M. dez, per Zuli- Auguſt 113,26 bez. Auguſt Sept. 113,
per September- Oktober 114 75 bez. Per Oktober- November 11C,76 bez.

Magdeburg, 24. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 17, bis 20, M.
Speiſevohnen, weiße, 27.- bie 30, M., Linſen 20, bis 48,-- M. per 100 kg

Leipzig, 24. Juli. Mais per 1000 Kilogr. netto amerikaniſcher120 n bz. u, Br., rumäniſcher,“ 123 Donoan, ungariſcher M.
bez. u. Br.

ehl.
Ber lin, 24. Juli. Amll.) Roggenmehl! r. 0 u. per 190 4g brutto

inkl. Sack. Termine Höher Gekündigt Sack. Kündigungepreié
M., ver dieſen Monat 23,60 per Juli-Anguſt 22,75 per AuguſtSeptember
Sept.-Oktober 21,8 bez, Okt. Nov.

Paris, 24. Juli. Nachmittags. (Sqludberichk.) Medt Feſt verper Juli 56,60 ver Auguſt 56,40 per September- Dezember 54,30 Nov- Febr. 53,90.
New Hork. 23. Jnli. (Telegramm). Miehl 2 D. 65

v Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 24. Jnli. Weizen mehl Nr. 00 27,5--26,00 Nr. 0 28,750

24 75 bez. Feine Marken über Rotiz bezahlt. dRoggenmehl Nr. 0 und

Ausländ. Eiſenbahn Prior. Obling,

Banchfle
Hamntel
2,40 4 00 M.Rordhanſen, 24. Juli. Bulter 1.80 M.,
Eier 1.00--1.00 ver 1

Kilogr.
G

von 40
von 48

ne
und 2 Uhr.

29, 23,0 M., ve, v0. ſeine Giarren er. 0 und 9 24 23Nr. 0 W. höher als Nr. 0 und 1 per 100 v w. v
Berlln, 2i.Sack. KLermine

Prima Qualität
M.. per Juli Auguſt

Trockene Kartoſſelſtärte per 100 kg brutto inkl. Sack.

Kündigungspreig M.nach Qualität, ver diehen Monat G. bez.
M. bez.,
Berlln, 24. Juli.

40 480 M.30,0 M., Reisſtärke

Gekündigt

etriebe befindlichen
Glasgow, 24. Juli.

v

Juli.
oco

ver Juli- Auguſt

per 100

iſch 1.00 1

Liverpool,

Liverpool, 24 Juli.
Nuſatz 12000 B., davon für Spekulation u.
Lieferung

amburg, 24.
Meolterdam, 24 9nli.

Lorenz u. Cie. hier.
Loudon, 24 Hvuli.

(Wol.-Präſ.)

Berlin, 24 Juli. (Pol. PräſNordhauſen, 24. Juli. Kartoffeln per 100 kg. 7,00--7,60,
Baumwolle und

(Telegramm). Baumwolle
Muthmaßlicher Umſas 12000 V. Feſt Tagesimport 19000 B.

Nachmittags 12 Nhr 10 Min.
Export 2000 B. Stetig Middl. amerik.

Mittag.

eizenſtärke, kleinſtückige,hall. u, ſchle h dhe M. La

Kartoffe

Wolle.

Metalle.
Amſiecrdam, 24. Juli. Nachmittags. Bancazinn 50,-

l eFrankfurt a,149,70 Br. 147,70 G.
lasgow, 24.

warrants 48 h s d. Matt.
Glasgow, 24. Juli.

warranté 45 eh, 1 4.

Juli. Hochhaltiges

ChiliKupfer 57719 ber 3 Monat 58
London, 24.

ein

ewicht,

b

Queckſilber 10, Lſirl.
*London, 24. Juli.hier.) Zinn: Straits 96 Auſtral. 96*, Lſtrl

New-Yort, 23. Juli. Zinn Slinils
24,00 Doll.

Steinbruch, 22
20. Juli

trieben, hingegen wurden abgetrießben
Stand von 165,271 Stück.

47 Kr., leichte von en46 Kr., leichte von 48-49 Kr., Rumäniſche
mittelſchwere leichte r Uche ſchwere von 46-240, Kr. mittelſchwere von

Die Expedition

f. z Gothaer Grunder. III.2 ſo 89 z Böohm, Rorddahn Gold 7 100,769 do. eDurVodenbach i. s Pieininger 40/0 Prodo. do. 1III, Gold 5 106, 10B Meining. vooſe r. Pldbr. 133,298

36, 008 G Prei 27,00 B0 DuxPrag, Gold b 1107 109 euß. Vodencer., riſckz. 110 i o
Galiz. Carl-Ludwigeb. gar. 87 50 do. i. 100Kaſchau-Oderberg b do. V u. VI, 100 10750o ne 5 do. i ineeſterr. Franz-Slaatsb. alle 4,20 o.Eiſenbahn-Stamm- vnd Stamm- do. do. von 1874 3 81306 Preuß. Ceniralbodenct v ev dod o

p do. o. Erg.-Ne 3 530,75 GPrioritäts-Actien. Oeſſerreich. Aenwtibage 6 z 7do. do. n. B. b 3, v0 b G 2 100 96 dodo. do. GBoi s l0s, o do.22/8 Oeſlerreich. Sübbahn 3 66,50bz G Preuß. Hyp. Br. z in.S 205 302 do. do. 56 lob, ob G do. 110 S 06T 12317720 MReichenberg- Pardub., Gold s do. 100 o ob oII in2; Ungar. Nordoſtbahn gar. 5 88, 00B do. 97 da do. do. oid b 102, 006 Süddeutſche Vedencr,“ e iu 103,7861 do. Oſibahn 1. Em. s
4 70 CharkowAzow gar. sGroße diuſſ, Siagied gr. 179, 200 Induſtrielle Geſellſchaften.
42/3 z4 z werd. Domdrowo gar, 4 100, 900 G Zinsſuß 40

5 zrDrel gar. 7 he Jele „Woroneſch gar mee Anhaller M Dividendeo 200 Kursk- Kiew gar. 4 93,90 d Gech i I vinen 109,00 V7 /2 103 90dj Piokcoijäſan gar. 4 9190 Gr unt. Maſch. 125,50 G25B RjaſanKösiow gar. 4 93, 800 Crbi Maſch. Swarbtoyff 211, od.
15 wo 90 Ruſſ. Südweſibaiſnen (gar.) 4 91 99 v lwiher Papier 152,10do Tranuscaucgſiſche gar. s 81 0005 Cont.Gas. 172,50dzu Warſchau Wiener II. 5 102, 00 s u 114,56djo Gotthardbahn 1V. 6 193,756 ren .pert 96, 100
16. j00 üeſche 141,25e Bank Oopots. u. Credieh.-dtetien, Aehn-
r Zinſen à 400 v. ausgen Reichsbank 4 Kelte, Elbſchi f. Seſ. o iodr

h Dividende s89 Sie Zugerſabrir 2581je Berliner Handels Geſ. 2 64, 80t wenn en. Febr. d82 0010 Braunſchw. Hann. Hypoth. b 104, 80 b B agdeburger Allg. 90,093 50 d Darmſlädter Bant roij, 186 400 Magdeburger Baubant 161 00 B
Deutſche Bank 10 167, 40 b o Pedurger Straßenbahn 210,e00Deutſche Genoſſenſch.Bant s 129. 60 24 hänſer Tapetenfabri 137 76d

e i Se n ehe en. unse a jFadr.eutſche Eiſenbahn Prioritäts- u Grunderedikdant 0 Zeitzer Maſchinenfabrik
do. junge 40 00 E. 0 (93,806Leipziger Credit-Anſlalt 12 207 30100,009 Viahdté ne ten s I werce und Hüttengeſellſchaften.

100, 0 rivatban /3 „765 d nhalter Kohlenwea erbaet 9 1260,900 n Gußſtahl We 12 l e
S. 10 [134,005 Conſolidirte Marie 84, 10dzi Credit 10* Donnersmarckhütte eleuß. Bodencredit-Bant 6 124, 25 Dortm. Union St. Pr. La. A.] 3 91800do. Eentrakbodenerzt m errs h äghr treuß. Hypoth. Bank W nene ehe Hin e?werte zdatet z 137008 önigs und Laurahütte 6 u

Sächſiſche Bank 5 116,750 Lauchhammer z 115,60Weimariſche Bank sil2 c. 132,000 Magdeburger 226 100
D. St. Pr. B. 9Riebeck, Montan Werke 15 19,760

Hhpotheken-Certificate. 3 z ſagt t 12 s o
f. 4 nkohlen 9 166, 00b; GAnhalter Landesbank 102,00 G Str. es. ele nene en vantdioeontrundſchuld- Bank 01, 60 d Gdo. 3i/g 57, d Bankdisconto in27 Deutſche Hyp.Bt. Dplin x e u Irnſerdam London

VI. 9, erlin iſöt, do v do. 4 o so do. Lombard erreGothaer Prämien I. Abth. in 111, 40 v do. BPrivatdige. i pfouror Weh zie l i07 Brüſſel v

Silberbarren

Juli.
165,781

48 49 Kr.,

Viehmärkte.

Verlag der Akliengeſedſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.
Verantwort liche Redaktenre:

Politik, Fenilleton und den übrigen Inhalt ausſchließlich des Nachbezeichneten;
Martinm Leiſtfür Lokales, Provinzielles, Theater und Muſik, derſelbe J. V. für

and. 18-, Börſen- und Inſeratentheil beide zu H
prechſtunde der Redaktion Vorm. h 10 11 Uhr und

(Jnſeratenannahme und Geſchäſtéangelegen-
heiten) offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends,

Umrechnungs-Courſe:
l. holländ. 170

1 Lſr. 20 M
Fl. öſterr. 2 Mk.

320 Mk. 100 Fres. 80 Mk.

Amſlerdam 100 Fl.
do. 100 Fl.London 1 Lſtr.do. 1 Lſlr.Paris 100 Fres.

do. 100 Fres.Petersburg 100 S.-R.
do 100 S. R.S.

Wien Oeſt. X. 100 t.
do. do. 100 Fl.
Gold, Silber- und Papiergeld

Coure in Mark.
Dollars
Ducaten
Jmperials
Rapoleonsd'or
Souvereigus
Englifche Banknoken

ranz. Banknoten per 100
eſterr. Banknoten per 100
do. Silberconp. (Berl. elnlösb.)

Ruſfſ. Banknoten

Schuldſch. d. Mansf
v. 69

do. von 1876 (cv,)

Leipziger Börse v, 24. Juli,

Pfandbr. des Sächſ. Landw.
Credit-Berein

Crevithr. des Sächſ. Landw.

Gewkſch.
67 (cv,)

Credit-Werein

do. von 1882
do. von 1879

Altenburg Zeitz
Auſſig-Teplitz

Leipziſſer Bank do. 62 90e e do.do, CEredit- u. Sparbank

Cröllw. Schuldverſchreibungen
Halleſche Straßenbahn

Div. v. 88 00
Leipz. m Schkendi

Div. 86
Thür. Gasge
Zuckerraſfiner

Div. 87/88 00

Auſſig-Teplitzer Pr.-Obl.
Buſchliehrader do.
GrazKöflacher do.
Prag-Turnauer do.

h
r ar. n. Sogate Div 88

J e et
v. 72

0/0

Ransfelder Kux

(Umilich). Kartoſſe i r w. 1g Orntto
m a meeſchäf los. Gekündigt Sack. Zu u u F.

M eſſen Monat urchſchultteyreis
Termine geſchäſtslo s

Prima-Onalität loco
Durchſchnittepreis

Schab ſtärke 3?--32trahlen) 45,56-—-45 M., do. (Stücken) 48-44 M.
für 100 kg. ab Bahn vei Partien von mindeſtens 10,000 kg.

Stroh. Heu
Loelle, 24. Juli. (Strohpreiſ

pr. Centner. Maſchinen Roggenſtroh 2,--2,30 M.,
3,50 M. per Ctr. in Fuhren.

enſtroh von 2,75—3,00 M
3

W Zren r en 50 brt.ver Clir., zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeführ
Berlin, 24. Juli.

4,40--6,80 W.
No

per 190

giichtüroh 6,560 7,60 Mir., Her
7röhanſen, 24 Juli. Stroh 5,00, 5,60 M., Heu, 8,00- 6,00

g.

Butter. Eier. Fleiſch
Berlin, 24 Juli. (Ptol.-Präſ.). Rindſieiſch, v.

d W. Schweinefleiſch 1,20-- 1.80 M., Kalbfleiſ
ciſch 1,10-1 60 M., Butter 1,80 2.80 M. per

der Keule, 1,19

Eßbutter 2,00--2,40 M

in.
Kartoffeln 6,90- 8,75 M. ver 100 Rg-

(AnfangederichtN

Baumwolle-

Silber in Barren per
Vormittag 141 Uhr. Roheiſen. Mixed numderß

Nachmiltags. Roheiſen. (Schluß). Mired numders

Glasgow, 24. Jnli. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores belaufen
ich auf 696 437 Tons gegen 1025 199 Tons im vorigen Jahre. Die Zahl der iw

Hochöfen beträgt S gegen 80 im vorigen Jahre
Die Verſchiffungen betrugen in der

en 6540 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres.
Silber in BVarren für 1 kg 148,650 B.,
Nachmitltag). r der Herren

Zinn Vanka 57 Billiton: 67 fl.
n der Herren M. H. Lorenz u, Cle

vorigen Woche

47 Lſirl., Zinn
Kupfer 69 Lſrl., Zint 7296 kſirl., Blei engl. 13 Lſirl., ſpan.

Abend. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie

23,10 Doll,, Eiſen Nr. 1 Collues

Das weſgſt iſt flStüch. Um 21. J 1463 Slück aufge2053 Stück. Es verblieb demnach am
Borſtenvieh. Wir notiren:

alte ſchwere Waare von 43- 44 Kr., junge ungar. ſchwere von 46-46 i
Bäuernwagre, ſchwere von mittk

i würden

Schlachtgew., 9.u M. Lebend

hefredakteur Wilhelm A

Nachm. zwiſchen

1

Zèt. 1 Dollar 4 Mk. 25

Wechſel

ne

ne

per 100 Röb.

D7

2 F

v. 72

lar.Fadr.



7

Lotterie Liſte zu 172 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Sounabend, 26. Juli 1890.

4, Klaſſe 182. Königl. Preuß Lotterie.
ehung vom 24. Juli 1890. 3. Tag Vormittag.Nur die écnhne über 210 Mark ſind den betreffenden Kummern in

Klammern beigefügt. 47 Gewähr.)
27 69 109 12 77 209 72 376 585 662 87 801 3 1048 211 364 651

77 792 804 2086 103 420 70 551 70 750 (3000) 95 (3000) 914 21 81
3083 109 72 95 274 351 431 (3000) 54 544 67 72 634 879 91 969 96
4082 183 266 301 430 35 54 57 664 650 63 862 909 5049 68 86 209

62 (300) 6520 28 37 92 95 620 83 749 99 877 962 6098 115 517
922 47 62 7043 307 571 (3000) 77 80 753 83 8168 299 412

80 570 609 30 705 72 (500) 802 50 986 98 9018 38 99 (6500)

e h 7 er 27 78 589 9389 124 271 72 328 89 515 832 64 (500) 914 11043 182 236 306
25 38 895 926 80 12006 112 67 71 296 490 641 739 867

3000 156 272 89 344 62 91 410 703 55 91 824 81 85 958
4004 92 1656 213 7 371 419 (500) 98 583 685 15019 137 326 51

488 593 613 721 985 (506) 91 16021 185 341 549 (300) 686 90 (3000)
701 17088 199 223 331 927 18059 118 346 53 534 792 832 19045 (300)
434 45 93 614 867

20050 95 100 258 332 49 860 67 21154 81 90 343 89 417 26 63 627
97 793 813 65 951 22317 (1500) 405 (300) 630 731 (500) 857 23071
64 272 306 7 435 62 867 79 84 908 178 203 79 316 467 598 859

964 66 81 25473 524 845 (1500) 925 77 26014 41 191 461 67 (1500)
794 841 65 27069 96 210 503 13 724 38 900 (3000) 28020 30

60 662 82 718 30 (1500) 66 68 844 933 650 74 29016 (3000) 200
508 641 730 81 914 48
30034 74 125 45 73 342 44 80 87 508 767 68 (1500) 802 39 905

23 264 374 491 549 57 96 614 36 81 712 32032 180 88
7 607 836 33109 (1500) 320 553 626 785 812 913 24 96

491 504 636 57 720 24 40 868 902 3 23 81 35383 629 803
314 73 93 413 72 638 766 (300) 816 901 23 54 75
286 367 87 (300) 97 671 83 769 (500) 38000 32 143 96
640 86 709 847 905 39087 43 418 648 71 702

360 406 687 748 96 (500) 996 97 41 016
4 867 93 42 086 (1500) 148 27 423 35 5265

679 84 766 e 67 72 929 665 70
2 605 (1500) 99 830 45 254 (500) 401 49 (1500) 76 511

2 558 65 669 834 81 87 976 47 407

h i h M a 89 22022
907 51020 1658 2658 96

124 (3000) 57 60 227 461 91 547
63 871 (3000) 79 970 54244 305 462

4 213 365 76 (3000) 439 70 506 87 97 636 99
1 627 96 844 88 57083 86 133 76 (3000) 79

cm u

J s

a
S

388 g8

ges 88

2283

regessſegsss z 88
83288

3 e 88
zs

f
s

s 28 E 8
82

97 122 266 521 82 601 805 947 48 68046 104 1
726 878 69007 110 47 242 392 477 96 729 41 85 93

70119 89 71094 258 306 28 62 437 65 537

e o e 73 926 76234 303 85 89 418 870 909 71 77014 40
69 286 329 408 563 987 78177 273 r h 600 71 690

u z l r t s 94280006 199 279 330 68 400 13 502 822 938 81093 100 277 360 91
(500) 98 479 83 613 916 37 82051 130 (500) 244 48 58 322 42
429 42 654 87 780 (500 907 39 57 830654 213 398 471 508
77 (1500) 814 36 913 84102 224 (3000) 65 499 776 971 85117
3651 471 770 75 91 908 34 90 86199 86 498 540 709 49 928 66
87030 366 412 86 624 66 73 794 833 908 61 89 (1500) 88024 116 35

S 500 622 724 48 60 94 89054 60 112 88 2652 67 89 449 682
85 964

400 544 688 750 952 91110 214 385 452 62 627 31
648 63 782 944 93082 120 39 403 632 49 (8000)

e 38
e

94002 96 209 888 (300) 68 739 63 98092 202 19 835 44 604 68 666
751 83 (500) 800 918 96072 115 64 421 51 72 7651 962 9713
953 363 447 84 88 558 62 657 712 45 83 897 918 98082 366 70 452

37 41 77 (3000) 987 99080 91 (300) 162 (300) 214 530
5 0100075 150 208 26 33 54 94 97 827 421 40 58 626 44 96 762 800

101119 278 486 660 93 610 35 42 719 49 (300) 59 (1500) 850 945
102138 2566 319 449 454 588 894 103203 42 390 573 701 904
104023 161 304 5 30 665 646 51 7654 (500) 882 (500) 105046 139 2657
330 417 572 91 844 911 (500) 34 106044 204 5 348 424 35 6593 96
638 55 767 851 942 107122 91 215 (300) 32 599 627 786 859 108092
113 61 69 450 84 86 518 864 109086 158 259 (300) 304 510 24 86
713 24 870 961 80

110027 56 62 78 156 63 (500) 252 58 68 349 417 (1500) 562 627
707 912 63 65 90 111157 210 76 (500) 313 74 500 24 631 78 (15
702 112029 138 84 228 50 316 (300) 49 466 74 690 719 76 866 912
113032 (1500) 142 52 373 417 579 759 47 801 914 71 114005 290 391
412 48 89 641 724 827 115101 47 241 403 500 19 74 831 116022
176 298 767 65 96 816 117046 146 51 247 78 92 385 99 428 561 66
670 86 746 77 84 (3000) 820 995 1181265 373 626 68 119002 68 150
81 94 206 56 (500) 389 484 626 763 899

120022 49 91 363 575 762 886 923 121001 16 194 275 327 420
500 666 738 845 905 38 71 83 (300) 122013 297 360 (300) 85 450 525
671 794 814 79 925 123005 94 136 90 (500) 255 65 310 87 95 461 546 689
764 808 16 51 971 124135 234 406 76 571 715 805 125109 12 37 53
59 (500) 214 332 405 666 865 66 924 126019 100 (500) 58 206 641 752
127064 108 247 310 13 468 520 675 713 128145 79 264 322 27 4659
608 742 129055 (300) 687 797 821 957 86

130006 9 60 63 (3000) 397 443 84 674 84 727 39 881 (500) 131245
62 450 70 86 (300) 537 627 61 132078 100 316 31 491 684 923 95
3000) 133084 89 147 296 (3000) 303 46 567 621 77 (300) 741 50 842
13 92 134013 32 228 68 91 306 33 47 93 452 73 75 583 (6500) 608

135058 536 41 59 68 762 927 53 136148 352 405 68 70 613 41 719 71
98 937 137178 438 43 520 64 78 79 (1500) 80 (500) 86 684 (300) 967
138003 41 42 59 189 95 349 677 79 139663 99 295 96 706 33 74

140207 62 603 748 61 86 823 52 920 88 141024 104 71 290 324
462 512 690 763 71 99 813 925 142062 334 53 95 433 (300) 579. (300
805 56 143043 171 362 488 522 617 774 (1500) 827 961 75 14406
499 140 43 46 241 50 (500) 584 613 32 775 818 40 98 922 93 145186

607 10 52 870 (1500) 146185 342 440 585 702 842 147123 204 24
35 97 355 622 79 820 47 148019 (1500) 82 106 73 76 215 83 333 95

n 728 (300) 35 86 969 149019 34 83 132 78 567 666 90 705

150099 215 43 310 414 550 71 675 76 79 857 97 964 151118 26 56
76 322 38 500 643 790 994 152043 148 52 63 383 440 506 706 68 832
40 999 153077 89 194 358 437 39 670 735 82 95 910 29 91 154000 99
223 9500 34 429 43 660 739 83 970 155071 129 33 58 202 377 97 421
607 715 43 156109 78 287 338 74 77 (3000) 407 50 78 595 670 784 908
157055 167 239 53 (300) 91 320 414 533 (1500) 635 158 000 13 169 222
619 28 91 (500) 765 874 (3000) 75 928 37 99 159 031 32 47 223 325
588 654 57 94 805 85 (300)

160153 60 89 203 366 443 507 74 98 601 45 946 (1500) 161016
168 81 203 15 62 326 27 83 489 97 572 629 88 858 990 162145 208
24 55 67 359 495 (500) 762 75 871 163043 387 463 545 691 828 71
949 164062 73 312 30 31 38 47 72 664 894 953 165140 238
78 520 667 766 (500) 947 89 166227 300 71 400 554 633 54 167131
273 83 469 538 47 91 619 168005 25 175 269 449 (1500) 648 706 7
43 948 169042 110 24 54 418 75 99 502 43 49 616 21 59 803 97 946

170078 169 (300) 398 504 49 61 806 23 954 171064173 266 91
98 354 443 45 92 5659 657 88 885 925 33 172229 71 333 70 71 464
517 97 699 805 55 923 (16500) 173026 94 113 449 78 535 53 (1500)
99 (1500) 611 40 738 88 96 174052 145 (500) 99 221 90 599 842
r 47 932 41 175064 117 230 77 303 416 547 608 54 846 57 909

48 54 72 176008 486 (300) 529 683 97 177052 99 142 (500) 265
358 413 31 (300) 398 93 178639 127 212 88 98 355 (492 602 91 746
815 21 179203 87 367 503 71 604 729 37 911

180010 54 86 97 214 53 346 49 57 427 33 89 562 97 638 707 41
823 913 40 42 48 62 181060 246 83 310 21 41 407 624 44 769 891
182163 308 39 465 77 685 806 183029 300 578 7156 184165 246 658
301 446 581 89 609 822 51 999 185253 343 479 610 78 96 736 98 (3000
838 186031 52 91 265 886 88 (1500) 606 21 62 90 (3000) 801 187
522 (1500) 24 64 639 59 767 864 70 923 42 188046 57 132 78 306 67
88 693 769 81 803 96 918 (3000) 97 189005 293 (23 64 688 660
86 743 (500) 865



1 T 74 Kaſſe 182. Köttigl. Plelß. Loltekie.
vom 24, Juli 1890. 3. Tag Nachmittag.Nu die Le über 210 Mark ſind den betreffenden Kummern in

Klammern bei zug (Ohne Gewähr.)
194 301 402 39 561 646 7 1213 20 79 441 885 (300) 965 67

re 166 75 365 411 88 522 25 54 697 880 3064 (300) 149 331 521 29
714 804 4027 136 200 48 321 26 54 74 494 627 57 875 5041

82 416 604 883 93 6011 65 97 (3000) 139 56 583 787 [10 000)
38 7134 96 (1500) 622 56 81 83 818 8029 74 92 195 215 98 346

7 35 r 86 857 9001 (15 000) 29 71 401 27 86 618 780 96 833

10064 190 374 78 439 517 33 601 731 816 902 (500) 11026 30 63
888 697 782 948 12152 61 83 200 4 (1500) 446 (300) 92 13036
73 (3000) 155 206 336 749 (1500) 14055 127 42 200 38 364 68 457 69
94 710 74 311 908 (500) 11 (3000) 64 150198 319 44 56 401 8 30
579 680 770 (3000) 875 16014 112 44 66 358 496 505 53 77 608 13
763 (500) 66 17346 507 77 706 883 926 50 18057 152 55 200 322 421
68 635 910 31 55 (300) 72 19043 168 209 70 334 35 438 41 51 583 605

20020 44 145 281 94 356 93 429 540 696 853 58 78 21008 19 5g
263 73 326 418 (1500) 91 540 (3000) 886 (500) 976 22062 507 608 84
928 66 23118 84 240 89 24060 124 (500) 48 (3000) 284 95 309 98 499
525 91 611 65 840 60 25083 149 235 350 57 94 4609 530 906 94 26195
98 (1500) 368 662 853 948 (300 27001 144 214 54 (1500) 76 428 637 79
743 55 60 87 820 69 813 18 28047 49 (300) 62 228 307 468 587 615
31 756 (3000) 935 66 29081 152 53 (3000) 79 753 83

30077 186 227 354 97 476 (1500) 906 550 612 805 77 984 31143
391 445 66 544 82 689 969 32127 94 423 592 750 866 99 33101 44
228 615 767 877 34007 158 88 221 317 443 74 84 531 57 638 752 819
22 918 35019 117 212 332 52 783 828 44 939 70 85 (3000) 36010 36
86 229 402 (1500) 43 612 40 866 82 96 37255 66 77 302 458 (1500)
507 721 833 75 972 38078 (500) 149 304 51 88 97 485 518 24 639 770
822 50 (1500) 73 39073 195 211 326 54 658 91 714 28 839

40 103 410 516 (1500) 39 607 21 754 836 67 (3000) 98 41 061 398
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